
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Straßburger neueste Nachrichten. Hauptausgabe.
1940-1944

1944

181 (3.7.1944) Landkreis Strassburg



Jahrgang 1944 / Folge 181 LANDKREIS STRASSBURG Montag , 3 . Juli

Gute Fahrt
Die junge Frau , die ihr Kleines im ' |

Kinderwagen vor sich her schob , |
blieb unterwegs zuweilen stehen , und |
es schien , als horche sie — nicht =
ohne Verdruß , wie wir von weitem |
zu beobachten glaubten — anae ~ I j , . j . " ." 7" :
strengt auf irgendetwas . Sie blickte = J auch im Kriegsjahr 1944 auf An -

nach unten , schüttelte unwillig den I ofdnung des Leiters der Deutschen Ar -

Kopf und ging weiter . | beitsfront , Reichsleiter Dr . L e y , durch -
Das wiederholte sich einige Male , | geführt . Die Aktion steht unter dem

dann fuhr sie ihre „Limousine " kurz I Leitwort „Wir blicken auf die Front , ihr
entschlossen in eine — Autogarage , | Einsatz ist uns Vorbild " . Sie beginnt im

mU gekrempelten | Kreis Straßburg mit einem Großappell
Hemdsärmeln gerade dabei war . = u ~ r -u t r*
einen sozusagen in Ehren invalid ge- | der betrieblichen Fuhrungskrafte am

wordenen Lieferwagen zu verarzten ? i heutigen Montag , um 17 Uhr , im Horst -

Wir hatten dort zu tun und so I Wessel -Saal des Sängerhauses . Kreis -

wnrden wir Zeuge des Gesprächs , das I Ieiter Paul Schall hält die Eröffnungs -
uch nun ergab . | rede . Die HJ . übernimmt die musika -

Seit Tagen , so erklärte die zu- = lische Umrahmung der Veranstaltung .
nächst ewas verschüchterte Mutter , | Die Deutsche Arbeitsfront ist der Ju -
lauje sie durch die Stadt , ob man - i d * j ■ j
nicht ihren Kinderwagen ein wen g I ® .. ? standiger Berater und wird nie

schmieren könne , der Meister möge I mude - SIe an ,hre Pflichten zu ermahnen .
sich überzeugen , wie die Räder 1 Immer wieder weist sie darauf hin , daß
knarzten und quitschten — das strire I dieser Kampf in erster Linie um der Ju -
nicht nur die Umgebung , sondern | gend willen ausgefochten wird . Was ist
insbesondere auch den kleinen Mann , = da natürlicher , als daß die Jugend ihre
der übrigens jetzt mit großen Augen = ganze Kraft in den Dienst dieses Frei -
das ungewohnte Milieu musterte . =
Vielleicht , dabei schaute sie den 1
Meister in einer reizenden Mischung s
von Unsicherheit und Schelmerei an , I
könne er ihr einen guten Rat geben |
oder am Ende sogar selber helfen . . =

Der mochte anfangs nicht schlecht I
erstaunt gewesen sein , als die gewiß i r->; _ c j > ,. » r> j
nicht alltägliche „Patientin " ihr Kla - 1 L Spannung vor der letzten Runde

gelied angestimmt hatte , aber dann I am Sonntag stieg im Laufe des Samstag
lächelte er mehr und mehr , nahm — I au f den Höhepunkt . Bender schien
gelernt ist gelernt ! — mit ein paar 1 seinem alleinigen Turniersieg zuzusteu¬
ernden die Räder ab . schmierte und | ern , er konnte aber seine Hängepartie
ölte die kleine Kutsche , und als die i gegen den mit unerschütterlicher Ruhe

iraate I spielenden Uhl nicht zum Sieg führen ,
fragte , was ihre Schuldigkeit sei , = „ • , •» r -
meinte er fröhlich : „Ich hab selbst I *le e" dete unentschieden . Jetzt war für

drei solcher Trabanten daheim , und I den Sonn tag noch alles drin ! Um so
meine Frau hat auch ihre Sorgen da - I mehr als Bender in der 5 . Runde recht
mit . Lassen Sie mal . junge Frau , das | bald gegen Becker nach einer un -
machen wir so und es ist gern ge- | glücklichen Eröffnung klar auf Verlust
schehen . Gute Fahrt !" A . E . | stand ! Die Partie war dicht umlagert .

Kiebitzen , die aber eine große Enttäu -

„Der Einsatz der Front ist uns Vorbild"
Zur Woche der schaffenden Jugend — Heute Eröffnungsappell im Straßburger Sängerhaus

Die Woche der ' schaffenden Jugend heitskampfes stellt und dadurch die Zu¬
kunft mitgestalten hilft . Der Weg zum
Sieg ist hart , aber härter muß der Ent¬
schluß sein , dieses Ziel zu erreichen .
Pflicht der schaffenden Jugend ist es ,
die Arbeit mit soldatischem Pflicht¬
bewußtsein zu verrichten . Wenn jeder
an seinem Platz seine Pflicht restlos er¬
füllt , werden wir diese harte Zeit der
Bewährung bestehen . Die Gewißheit des
Sieges und der Glaube an die Sendung
des Führers geben uns die Kraft , alle
Schwierigkeiten zu überwinden und
durchzuhalten bis zum endgültigen Sieg .

In der Zeit vom 3 . bis 8 . Juli wird die
Woche der schaffenden Jugend durchge¬
führt . Diese Aktion bezweckt die Akti¬

vierung der Jugendarbeit im Betrieb , die
heute von besonderer Wichtigkeit ist ,
sowie die einheitliche Ausrichtung der

gesamten schaffenden Jugend . Nicht nur

die Jugend , sondern alle für die beruf¬
liche Erziehung , Ausbildung und Be¬

treuung der schaffenden Jugend verant¬
wortlichen und zuständigen Dienststellen
und Personen sollen einheitlich ausge¬
richtet werden . Schließlich sollen die El¬
tern auf die heute besonders wichtigen
Pflichten aufmerksam gemacht werden .
Allen werden in großer Schau die Auf¬

gaben aufgezeigt , die ihnen in dieser
entscheidenden Zeit gestellt sind . Wenn
die Front im gewaltigsten Ringen der
Geschichte unserem Volke eine bessere
Zukunft erkämpft , so muß die Jugend ,
die einmal die Früchte dieses Sieges
ernten wird , heute auch einen größt¬
möglichen Beitrag leisten .

Im Rahmen der „ Woche der schaffen¬
den Jugend " finden im ganzen Kreis
verschiedene Veranstaltungen wie Ju¬
gendbetriebs - und Jugendberufsappelle
statt .

Zwei Sieger im Straßburger Schachturnier
Bender und Uhl punktgleich — Bender vertritt die Reichszone in Posen

iimiiiiiiimiiiimiimiiiHmiiiiiiiiiiiiiitiiiiMfiiifiiiiiillliiMiitHmiiiiiitmiiii.
Theater Straßbürg . Kurt Puhlmann

inszeniert die Oper ,Der Troubadour "
von G . Verdi , die am kommenden
Sonntag im Großen Hause zur Erstauf¬
führung gelangt .

Nur ein Stückchen Papier !
Mit mechanischem Griff langt man¬

cher an seiner Straßenbahnhaltestelle in
die Tasche und wirft seinen Fahrschein
in den Papierkorb am Laternenmast .
Doch andere sind gedankenlos , der Zet¬
tel wird noch ein Weilchen zwischen den
Fingern zerknüllt , dann fällt er irgend¬
wo auf das Pflaster . Hastig wird noch
eine Zigarette angebrannt . Leider war
es die letzte , und die Schachtel saust in
den Rinnstein . Dann gesellt sich ein
Stückchen Zeitungspapier dazu , eine zer¬
rissene Tüte , ein Zettel . Und nach ein
paar Tagen finden wir es scheußlich ,
wenn wir an der Haltestelle warten .

Hier muß jeder ein bißchen mithelfen ,
damit das Stadtbild sauber bleibt . Zu
Hause wirft man ja das Papier auch nicht
in die Stube . Gerade in kleinen Dingen
muß man ein wenig Selbstdisziplin
haben .

schung erleben mußten . Just im Augen¬
blick , da der Sieg für Becker greifbar
nahe war , entfernte er unter Figuren¬
raub seine Dame vom Kampfgeschehen
und mußte sich , obwohl einen ganzen
Turm stärker , ein ewiges Schach gefal¬
len lassen . Schachblindheit I Nun war für
UhI und Schuppler die Stunde ge¬
kommen . Beide gewannen ihre Partie
gegen Z ö 11 e r und Eichamüller in
gutem Stil und so konzentrierte sich das
ganze Interesse auf den Ausgang der
Hängepartie Uhl — Schuppler aus der
3 . Runde . Hier wurde , obschon für kei¬
nen der beiden ein Gewinn ersichtlich
war , auf Biegen und Brechen gekämpft ,
denn dem Sieger winkte Punktgleichheit
mit Bender ! Lange nach der vorgesehe¬
nen Zeit ging das dramatische Spiel zu
Ende . Wie immer in solchen Stellungen
der verliert , der Gewinnversuche macht ,
war es auch heute . Schuppler wollte
es genau wissen und verlor . So konnte
U h 1 aufschließen und mit Bender den
Sieg teilen . Schuppler fiel mit 3 Punk -

50000 Kilo Lumpen aus den Trümmern
Gemeinschaftswerkstube der NS . - Frauenschaft im Bunker

In einer schwer bombardierten Stadt
unseres Gaues wurden im Rahmen der
diesjährigen Spinnstoffsammlung durch
die NS .- Frauenschaft 47 455 Kilo
Spinnstoffabfälle gesammelt . Diese sehr
ansehnliche Menge kam teilweise da¬
durch zusammen , daß die Frauen die
Lumpen aus den Trümmern der
Häuser noch ^hervörgesucht haben .

In derselben Stadt konnten schon
eine Anzahl Gemeinschaftswerkstuben
der NS .-Frauenschaft in Betrieb ge¬
nommen werden . Weitere stehen vor
der Eröffnung , eine davon sogar im
Aufenthaltsraum eines Bunkers , der
besonders gutes Licht hat , Zum Teil
haben auch Ortsgruppenfrauenschafts -
Ieiterinnen einen Raum ihrer eigenen
Wohnung zur Verfügung gestellt , oder
das Frauenschaftsheim wurde entspre¬
chend eingerichtet . Nicht nur Frauen

der NS .- Frauenschaft melden sich für
diesen Ehreneinsatz , sondern alle
Frauen der Ortsgruppe , die sich für ein
paar Stunden oder Halbtage der Woche
von ihrem Haushalt freimachen können .
Das Arbeitsamt vermerkt die Arbeits¬
zeit auf einer Karte , denn die Helfe¬
rinnen sind zwar nicht arbeitsbuch¬
pflichtig , bekommen aber nach dem
Krieg ihren Einsatz auf einer Ehren¬
karte bestätigt . Allein in einer Werk¬
stube konnten 650 Kopfkissen genäht
und völlig fertig gestellt werden .
Viele Arbeitsstunden werden der Rü¬
stung durch den Ehreneinsatz gespart .
Diese Leistung der NS .-Frauenschaft
ist umso anerkennenswerter , als die
gesamte Nähstubenarbeit für Wehr¬
macht und Fliegergeschädigte dennoch
in gewohnter Weise weiterläuft .

E . H .

ten zurück und teilte mit Becker den
Platz .

Bender und Uhl , beide ungeschlagen ,
haben bestes Kampfschach gezeigt . Viel¬
leicht kann man Bender als den mora¬
lischen Sieger ansprechen , denn er
kämpfte in den beiden Schlußrunden
nicht gerade glücklich , während Uhl
von Fortuna besonders begünstigt
«yirde . So war es denn auch als vor¬
nehme Geste von ihm zu betrachten , daß
er freiwillig Bender den Vortritt ließ
zu den Kämpfen um die Reichsmeister¬
schaft in Posen . Er wird die Zone VI
würdig vertreten ! Schuppler verlor
in der Schlußrunde nur , weil er gewin¬
nen mußte , Becker hätte mit mehr Glück
( Partien gegen Uhl und Bender !) sogar
Turniersieger werden können . Die bei¬
den Tabellenletzten Eichamüller
und Z ö 11 e r waren richtige Pechvögel
in diesem Turnier , ihnen wollte nichts
gelingen ! Uebrigens sprangen sie erst
in letzter Minute für zwei unabkömm¬
liche Vertreter ihres Gaues ein .

Schlußstand : Bender -Idar -
Oberstein und U h 1 - St . Georgen je 4
Punkte , Becker -Karlsruhe , Schuppler -

Villingen je 3 P . , Eichamüller -Darmstadt
1 P„ Zöller - Darmstadt 0 P .

In einem anschließenden Blitztur¬
nier siegten Bender und Uffz . N a a r
mit je 5 Punkten aus 6 Partien , es folg¬
ten ^Becker mit 4 1/2 P . und Uffz . Her -
kelrath sowie Stockburger mit je 4 P.

Die Veranstaltung war in jeder Hin¬
sicht ein voller Erfolg der KdF .-Schach -
gemeinschaft . Die Zuschauer kamen voll
auf ihre Rechnung und die Partien hat¬
ten zum großen Teil ein sehr beacht¬
liches Niveau . Die Spieler schenkten
einander nichts (Becker hatte gegen Zöl¬
ler eine Partie mit über 90 Zügen ! !)
und bewältigten die je zwei schweren
Runden am Freitag und Samstag mit
anerkennenswertem Stehvermögen . Er¬
freulich war das große Interesse seitens
der Wehrmachtangehörigen . Das Spiel¬
lokal im Hotel Graf Zeppelin gab einen
würdigen Rahmen ab . H.

Sammelt Tee für den Hausgebrauch!
Die Zeit der Lindenblüte ist wieder

da : auf so manchem Dorfplatz und
hinter manchem Bauernhof , ja selbst
mitten in den Anlagen der Städte
duftet es stark und süß nach blühen¬
den Linden . Seit altersher ist der Lin¬
denblütentee als schmackhaftes Ge¬
tränk bekannt . Er bewährt sich vor¬
trefflich bei Magenkrämpfen , ist aber
auch ein ausgezeichnetes Mittel bei Er¬

kältungskrankheiten wie Katarrh , Hei¬
serkeit , Verschleimung und auch Grippe ,
wobei besonders seine schweißtreibende
Wirkung als Heilmittel bekannt ist .
Neben den Lindenblüten gibt es aber
noch eine Reihe anderer heimischer
Blüten und Blätter , aus denen sich be¬
kömmliche Teegetränke herstellen las¬
sen und die auch leicht zu sammeln
sind . Da sind zunächst die Brombeer -
und Himbeerblätter . Diese ergeben
einen Tee , der — gemischt — dem
schwarzen Tee sehr nahe kommt . Doch
um wieviel gesünder ist dieser Teel
Die Brombeerblätter sind vor allem
sehr gerbstoffreich , so daß sie die Ver¬

dauungsorgane stärken . Also ein Heil -
und Genußmittel zugleich . Zur ge¬
schmacklichen Verfeinerung mischt maig
Schlehenblätter oder Waldmeister ,
Tymian oder Hagebuttekerne darunter *
Auch das Johanniskraut , die Schafgarbe ^
das Tausendgüldenkraut , der Erdraudj
und die wilde Kamille sind nicht zu ver¬
gessen . Es läßt sich also , unter Scho¬

nung der Bäume und der Wiesen , so|
mancher gute Haustee selbst sammeln ^
und dabei sollten wir uns immer vofl
Augen halten — nicht nur jetzt in*
Kriege !

Gefahren für den Luftschutzraum
Es empfiehlt sich , wegen der int

Falle eines Brandes sich entwickelnde «#
gefährlichen Kohlenoxydgase zu prü¬
fen . inwieweit die Kohlen aus de*
Nähe des Luftschutzraumes entfernt
und anderweitig untergebracht werdet *
können . Ferner ist zweckmäßig ^
schwere Einrichtungsgegenstände , wi«
Geldschränke , Flügel , Klaviere und
dergleichen nicht in Räumen aufzu¬
stellen , die sich in der Senkrechte ^
über dem Luftschutzraum befinden *
Wo dies der Fall ist , sollten sie nach!
Möglichkeit in andere Räume ver -»
bracht werden .

Vom Reisen und vom Daheimbleiben
Wir reisen in Gedanken — Lebensphilosophie statt Nörgelei

Wenn heute einer eine Reise tun
muß , dann kann er bestimmt etwas er
zählen . Von vollgestopften Zügen , in
denen ein Umfallen mangels Platz nicht
möglich ist ; von Alarmen , die eben
diese Fülle auf freier Strecke zer¬
streuen ; von plötzlichen Fahrtunter¬
brechungen , weil die Lokomotive aus¬
gewechselt werden muß ; von freund¬
lichen Bahnhofsvorstehern , die eine
kleine Sonderfahrt arrangieren , weil
ohne eigenes Verschulden ein Teil der
Reisenden den Anschlußzug verpaßte .
Ein Vergnügen ist also — wie man
sieht — das Reisen augenblicklich
nicht , und das soll es ja auch nicht
sein . Aus diesen Tatbeständen kann
man die Konsequenz ziehen , das Reisen
zu lassen . Wer trotzdem das Leben »in
vollen Zügen « genießen will , wer sich
der Mangelware Eisenbahn ohne tiefe¬
ren Sinn bedient , der ist selbst daran
schuld , wenn er ins Gewühle kommt ,
ja , es geschieht ihm sogar recht .

Es hilft nichts , den Vorkriegsträu -
men von Kurpromenaden und von
Hochgebirgskraxe !eien nachzuhängen ;
wir müssen uns darein finden , daß
die Bäder jetzt den Verwundeten vor¬
behalten bleiben , und daß es sinnlose
Papier - und Portoverschwendung ist ,
die Kurdirektionen mit Wünschen um
Unterbringung zu bombardieren . Wer
wirklich eine Kur machen muß , dem
wird der Arzt auch helfen , eine Mög¬
lichkeit zur Heilung zu finden .

Die Westfalen in Baden und Elsaß
Der Verbindungsbeauftragte des Gaues Westfalen -Süd nahm Abschied

In einer Tagung aller Vertrauens¬
männer des Gaues Westfalen - Süd für
den Gau Baden wurden Fragen der sach¬
lichen Betreuung und politischen Men¬
schenführung der umquartierten Frauen ,
Mütter und Kinder aus Westfalen er¬
örtert . Allgemein konnte festgestellt
werden , daß sich das Verhältnis zwi¬
schen Umquartierten und Gastgebern
immer erfreulicher gestaltet . Wachsen¬
des ' gegenseitiges Verständnis über¬
brückt dabei mancherlei Schwierigkeiten .
Die Umquartierten erwerben sich Aner¬
kennung und Zuneigung der Einheimi¬
schen dadurch , daß sie deren Arbeit und

Tagewerk nicht fernstehen . Sie sind
sich dessen bewußt , daß sie als Ver¬
treter ihrer Heimat eine Verantwortung
tragen , mit Hand anzulegen . Zahlreiche
Frauen haben sich — dem Ruf des Gau¬
leiters Robert Wagner folgend — einen

eigenen kleinen Garten angelegt .
Ein weiteres Thema bildete der Ferien¬

einsatz der Schüler und Schülerinnen der
Westfalenschulen . Im Gau Baden wer¬
den sie in geschlossenen Lagern oder
einzeln zur Arbeit in der Landwirtschaft
eingesetzt . Ueber Probleme der offenes

Kinderlandverschickung besprachen sich
Pg . Wagnepund Pg. Nikolei von der Ge¬
bietsführung der Hitler -Jugend mit den
anwesenden Schulgruppenleitern .

Den eigentlichen Anlaß zu der Zu¬
sammenkunft gab der Abschied von
dem bisherigen Gaubeauftragten des
Gaues Westfalen -Süd , Kreisleiter Pg.
Fischer , und die Einführung des
neuen Gaubeauftragten , Pg . Kais -
haus . Pg . Fischer hatte im Dezember
letzten Jahres im Auftrag des Gaulei¬
ters von Westfalen -Süd diese verant¬
wortungsvolle Arbeit übernommen ,
nachdem er zuvor die gleiche Aufgabe
in Reichenberg im Sudetengau durch¬
geführt hatte . Mit Energie und nie er¬
müdender Schaffensfreude hat er stets
seine ganze Kraft der Arbeit gewidmet .
Als Tatmensch und Organisator wußte
er Leistungssteigerungen zu erzielen
und sein Wirken erfolgreich werden zu
lassen . Das Vertrauen und die Liebe
seiner Westfalen -Umquartierten wurden
ihm mit Recht zuteil . All seinen Mit¬
arbeitern und den Hauptvertrauens -
männem war er Führer und Kamerad
zugleich , was der Abschiedsabend

deutlich bewies . Pg . Fischer wurde als
Kreisleiter nach Unna und Hamm be¬
rufen .
' Beim kameradschaftlichen Zusammen¬
sein am gleichen Abend waren Gau¬
hauptamtsleiter Pg . Hü t wo hl und
der Sonderbeauftragte des Gauleiters
von Westfalen -Süd , Kreisleiter M e n z e ,
zugegen . Pg. Menze brachte zum Aus¬
druck , daß Pg . Kaishaus , der neue Ver¬
bindungsbeauftragte des Gaues West¬
falen -Süd , im Sinne seines Vorgängers
seine Aufgabe im Gau Baden weiter¬
führen wird . Er wünschte ihm eine
ebenso erfolgreiche Tätigkeit und gute
Zusammenarbeit mit den Hauptver¬
trauensmännern und den Dienststellen
der Partei des Gaues Baden .

Pg . Kaishaus kommt aus dem Gau
Westfalen -Süd . Dort war er Gaupropa¬
gandawalter im Amt für Volkswohlfahrt
und Organisator des Ernährungshilfs¬
werkes . Auch mit der Umquartierung im
eigenen Gaugebiet ist er betraut ge¬
wesen und bringt daher für sein jetziges
Aufgabengebiet im Gau Baden die nö¬
tige Erfahrung mit . Fg .

Die Pessimisten mögen bei dieser
Sachlage denken , es sei gänzlich sinn¬
los , überhaupt . Urlaub zu machen . Sie
maulen herum und versuchen zu
argumentieren , daß Ferien zu Hause
überhaupt keine Ferien seien . Wenn
man ein seinen vier Wänden hockt ,
allerdings nicht . Das weiß aber bei¬
spielsweise der Optimist . Er weiß auch ,
wie er seine Zeit verbringt und wie er
aus der Not eine Tugend machen kann .
Ausschlafen heißt sein erster Ferien¬
programmpunkt , dann behagliches
Frühstück — während man sonst zwi¬
schen Wohnung und Büro lieblos ein
Brötchen hineinschlingt . Und dann :
raus aus dem Haus . Aufs Wasser , in
die Wälder . Vielleicht mit dem Rad ,
mit einem Boot oder per pedes . Wer
dürfte von sich behaupten , die nähere
Umgebung seiner Heimat so genau zu
kennen , daß sie ihm nichts Neues
mehr bieten könnte , daß sie ihn lang¬
weile ? Schönheit gibt es überall . Der
Sonnenuntergang vor Straßburg hat den
gleichen Reiz wie der in 200 Kilometer
Entfernung , und die Sonnenstrahlen
verhelfen zu der gleichen Bräune wie
die von Helgoland oder Garmisch -
Partenkirchen .

Und wenn man dann so ganz gelöst
aus dsr Arbeit und so herrlich faul

vor sich hinträumt , dann mischen siehi
die Bilder vergangener Ferienfreuden
mit denen der Zukunft . Wir reisen In
Gedanken kreuz und quer durch
Deutschland , und wenn wir kühn sind ,
reisen wir auch hinaus über seine
Grenzen in ferne Länder . Was heute
nur in unserer Phantasie als Wunsch -
.bild existiert , das wird einst Wirklich¬
keit sein , wenn die Eisenbahn wieder
dafür da ist , uns Zivilisten zu locken¬
den Zielen zu bringen .

Helga H u t h.

Klopfzeichen bei Verschüttungen
Klopfen , Schaben und Rufen von Ver¬

schütteten wird von den Horchgeräten
sehr gut aufgenommen . Diese Zeichen
sind möglichst in gleichmäßigen Ab¬
ständen zu geben . Nicht bewährt haben
sich dagegen Trillerpfeifen und andere
Pfeifen . Ihr Ton geht in dem vorhande¬
nen Verstärkungsgeräusch (Summen )
unter . Ganz besonders zweckmäßig ist
das Klopfen , Schaben und Rufen , wenn
die Verschütteten wahrnehmen , daß dia
durch die Bergungsarbeiten bedingten
Geräusche aufhören , da dann die
Horchgeräte in der Regel in Tätigkeit
gesetzt werden .

*
Die Verdunkelung dauert

heute 22 .34 bis morgen 5.07 Uhr.
von

Unsere Kleiderkarte als Reisepapier
Eine Verordnung , die streng durchgeführt wird

Das hätte sich unsere Reichskleider¬
karte auch nicht träumen lassen , daß
sie einmal ein sehr wichtiges Reise¬
papier würde . Tatsächlich braucht sie
nach den geltenden Vorschriften jeder ,
der Aufenthalt in einer Fremdenver¬
kehrsgemeinde (Heilbad , heilkl . Kurort ,
Luftkurort , Sommer - oder Winter¬
frische ) nehmen will . Nur für Front¬
urlauber und Passanten gilt diese Be¬
stimmung nicht . Die Gäste sind ver¬
pflichtet , alsbald nach ihrer Ankunft
persönlich oder durch den Beherberger
die Reichskleiderkarte der örtlichen
Fremdenverkehrsstelle vorzulegen . Sie
vermerkt den Beginn des Aufenthaltes ,
sie bescheinigt auch sein Ende . Letzte¬
res ist besonders wichtig . Der Auf¬
enthalt darf nämlich nur vierzenn
Tage (mit Ausnahme in den Heilbädern
und heilklimatischen Kurorten ) dauern .
Wird nun das Ende des Aufenthaltes
von der örtlichen Fremdenverkehrs¬
stelle nicht bescheinigt , so gilt die volle
Aufenthaltsdauer von vierzehn Tagen
als aufgebracht , auch wenn der wirk¬
liche Aufenthalt kürzer war .

Die Vorschriften über Vorlegung der
Kieiderkarte werden streng durchge¬
führt . Sie sollen verhüten , daß der
Beherbergungsraum zum Schaden an¬
derer Erholungsbedürftiger zu lange

beansprucht wird . Darum darf der Be¬
herberger einen Gast nicht behalten ,
der nicht binnen 48 Stunden den Ein¬
tragungsvermerk der örtlichen Frem¬
denverkehrsstelle nachweist . Auch
Gäste , in deren Vierter Reichskleider¬
karte die für die Eintragung vorge¬
sehenen Felder 5 und 6 fehlen , d . h.
ein Erholungs - oder Kuraufenthalt in
voller Höhe nachgewiesen ist , müssen
abgewiesen werden .

'
Parteiamtliche BekanntmoclmngM

NSF . — DEUTSCHES FRAUEN WERK
Kreisfrauenschaf tsleitung . — Wir geben

nachstehend die Sprechstunden der Kreis -
frauenschaftßleiterin und der Abteilungsleite -
rinnen bekannt und bitten dringend , dieselben
unbedingt einzuhalten . — Kreisfrauen -
schaftßleiterin : Die Sprechstunde findet nur
noch Dienstag nachmittag von 15— 17 Uhr 6tatt ;
Kasse : Dienstag und Freitag von 9—12 und 15
bis 17 Uhr ; Geschäftsleitung : Montag von 15
bis 18 Uhr , Donnerstag von 8—11 Uhr : Organi¬
sation/Personal : Dienstag von 15— 18 Uhr : Kul .
tur , Erziehung , Schulung : Mittwoch von 15 bia
17 Uhr ; Presse . Propaganda : Dienstag von 15
bis 17 Uhr ; Volkstum und Ausland : Nach Ein -

bestellung ; Volks - und Hauswirtschaft : Diens¬
tag und Donnerstag von 15—18 Uhr ; Hilfs¬
dienst : Dienstag und Freitag von 15— 18 Uhr ;
Mütterdienst : Mittwoch von 15— 18 Uhr ; Ju¬
gendgruppe : Dienstig von 15—18 Uhr ; Kinder¬
gruppe : Montag von 1-5—17 Uhr ; Recht and
Schlichtung : Nach Einbestellung ; Rassenpoliti .
€che Erziehung : Am ersten Montag im Monat
von 17.30 bis 18.30 Uhr ,
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Die Erfinder des anglo-amerikanischen Bombenterrors
Das Mördertrio Harris , Tedder und Sinclair — Zerschlagene Hoffnungen auf den Luftterror

Wnfti in diesen Tagen und Nächten die „ V . 1" nach England hinüber¬fliegen als Boten der Vergeltung und als Zeichen unseres unbeugsamen'Willens zum Sieg , wollen wir ein paar Männer nicht vergessen , die zudieser Zuspitzung des Krieges wesentlich beigetragen haben .
Wir kennen jetzt zwar , dank der

freundlichen Dienste der feindlichen
Agitation und ihrer Helfer , ganz genau
alle Einzelheiten aus Eisenhowers oder
Montgomerys Laufbahn , von den Ma¬
sern des einen bis zu den Pubertäts -
Khwierigkeiten des andern , auf Grund
deren sie beide so gewaltig und fromm
geworden sein sollen , wie ihre Herolde
sie schildern . Und doch sind die ein¬
sigen , die drüben wirklich als Persön¬
lichkeiten etwas zu bedeuten haben ,nicht der hollywoodähnlich aufgebla¬
sene USA .-General und sein erst recht
reklamesüchtiger englischer Unter¬
befehlshaber mit seinen tückischen
Aeuglein im Asketengesicht , sondern
Roosevelt und Churchill . An
sie zu denken , kann gerade in diesen
Stunden des großen Entscheidungskamp -
fes nicht schaden . Jede an ihre unterge¬
ordneten Werkzeuge verschwendete Auf¬
merksamkeit ist Zeitvergeudung ; mit
drei Ausnahmen , die gerade im Zeichen
der „ V l "- Offensive zu rechtfertigen
sind . Gemeint sind die drei Engländer
Harris , Tedder und Sinclair .
England organisierte den Mord

In der Vorgeschichte des Einsatzes der
deutschen Vergeltungswaffe ist die Rolle
dieser drei unentbehrlich , die so ent¬
setzlich viel Leid , Elend und Grausam¬
keit über Europa gebracht haben . Zu
einer Zeit , als das bolschewistische
Bündnis seine vollen Früchte erst reifen
ließ , als die endgültige politische Unter¬
werfung der Plutokratien unter Moskau
noch unterwegs war und die militärische
Einlösung der Versprechen an Stalin
noch jahrelang verzögert wurde , taien
diese drei ihr -möglichstes , durch orga¬
nisierten Mord an deutschen und ande¬
ren europäischen Frauen und Kindern
einen Teil jener Versprechungen einzu¬
lösen und der Atomisierung der europä¬ischen Kulturwelt den Weg zu bereiten ,wie dies den besten Wünschen der
Sowjets und des Weltjudentums ent¬
sprach . Wenn sich heute die geflügelten
sprengstoffgefüllten Flüche Deutschlands
in den Leib Englands hineinbohren , dann
denken wir an Sinclair , Tedder
nnd Harris .

Wen von uns interessiert es eigent¬lich , welche persönlichen Eigenschaftenoder Vorzüge jene feindlichen Generäle
besitzen , ob sie Hockey oder Orgel
spielen , ob sie gern schnauzen oder nicht.Statt den Kult des Feindes für seine
Möchtegern -Heroen mitzumachen , wäh¬
rend unsere eigenen Führer sich be¬
scheiden mit ein paar Zeilen bei der Ver¬
leihung des Ritterkreuzes oder des Feld¬
marschallranges begnügten , sollten wir
lieber eine Verbrechergalerie
desFeindes aufstellen , die in Kampf¬
pausen zu betrachten außerordentlich
nützlich wäre . Wir würden dann nie
fürchten müssen , daß unsere Vorräte
an Haß je auf die Neige gehen .
Die Pose

Der übelste von allen dreien ist wohl
der semmelartige , leicht aufgeschwemmte
Sadist mit Bärtchen , der sich mit Vor¬
liebe in der Pose „glücklicher Vater " mit
einem kleinen Mädchen von fünf bis
sechs Jahren photographieren läßt . Sir
Arthur Harris hat , wie beim Bombar¬
dieren von europäischen Kultur- und
Wohnstätten der Zivilbevölkerung , auch
für seine „Publicity " ganz spezielle

Flandern begonnen hat und zugleich dl«
Vergeltung .

Die Engländer werden die Bezeich¬
nung „V 1" für die neue deutsche Waffe
sehr mißvergnügt zur Kenntnis ge¬
nommen haben . Churchill machte einst
das V zum Siegeszeichen : V für Vic-
tory . . . Triumphierend , drohend , grin¬
send spreizte er zwei Finger gen Himmel .
In diesem Zeichen wollte er siegen .
Jetzt wächst drohend ein anderes V am
englischen Himmel empor : „ V 1". Für
uns bedeutet es den Anfang der Ver¬
geltung . Die Engländer mögen es deuten :
V für vanity . Ihr Siegesplan , der groß «
Terrorplan gegen Deutschland — Europa ,
erwies sich als eitel , als Fehlschlag —
alle darauf gesetzten großen Illu¬
sionen zerrinnen . Wir Deutschen sollten
bluten , verbluten . Sie selber gedachten ,
mit Materialopfern davonzukommen .
Die wurden fällig . Englands Ausverkauf
ist unwiderruflich . Aber außerdem
klopft nunmehr jenes Schicksal an die
Pforten Englands , das sie uns zudachten .
Vielleicht werden sich zu unseren eige¬
nen auch noch Flüche des englischen Vol¬
kes auf Harris , Tedder und Sinclair
lenken . Hans Wen dt , Stockholm

„Reinigungs -Komitee "
im normannischen Landungsgebiet

J . B . V i c h y , 2 . Juli . In Cherbourg ist
ein Mann namens Franpois Counet
eingetroffen . Er bezeichnet sich als
. .Kommissar der vorläufigen Regierungder Republik " und ist von de Gaulle ge¬schickt . Da die Verwaltung des Lande¬
kopfes von anglo -amerikanischen Offi¬
zieren , die jede Einmischung ablehnen ,
durchgeführt wird , so dürfte man mei¬
nen , dieser Counet sei beschäftigungslos .
Das ist aber nicht der Fall . Er hat be¬
kanntgegeben , daß er sofort ein „Reini¬
gungskomitee " einsetzen werde . Diese
kommunistische Terroreinrichtung ist
aus Nordafrika hinreichend bekannt .
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Methoden . Er liebt nicht „ Who 's who " ,er läßt seine Abstammung im Dunkeln
— wohl aus der Ansicht heraus , daß
seine unmenschlichen Handlungen ge¬
nug für ihn sprechen ; aber wie einen
Blitzableiter , der die Gedanken an die
Tausende deutscher Kinder beiseite¬
schieben soll , die er auf dem Gewissen
hat , schiebt er sein Töchterchen in den
Vordergrund , das dazu ein Negerpüpp -
chen in die Hand nehmen und diesem
feisten Massenmörder gegenüber kind¬
liche Unbefangenheit markieren muß .

Neben zahllosen Photos im Stil „Fa -
milienidyll "

, die von neutralen Blättern
gern mit der geschmackvollen Unter¬
schrift veröffentlicht werden : „ Bomber¬
chef entspannt sich "

, gibt es immerhin
auch noch ein paar andere von Harris ,auf denen er etwas gegen seine eigene
Regie auftreten mußte . Auf dem einen
sieht man ihn vor Georg VI. und Gattin
an einer riesigen Landkarte demonstrie¬
ren , was er an neuen Massenmordschlä¬
gen gegen Europa vorbereitete . Sein
eigenes nichtssagendes Limonadenkut -
schergesicht ist geradezu hingerissen
von der Aufgabe . Das Grauen , das hin¬
ter ihr steckt , spiegelt sich ebenfalls auf
den Gesichtern der gekrönten Zuhörer ,
von denen selbst Georg derart er¬
schrocken wirkt , als wenn ihm bereits
ein wenig dämmert , was diese Art
Kriegführung eines Tages über England
selbst heraufbeschwören würde . Das
andere Bild zeigt wie Harris auf der
Sowejtbotsdiaft mit bolschewistischen
Diplomaten poknliert . Sie trinken ihm

zu , achtungsvoll und jovial , mit dem
Blick zufriedener , beinahe etwas über¬
raschter Auftraggeber und Kumpane
während Harris geschmeichelt das Lob
für die Hinschlachtung deutscher Arbei¬
ter - , Bürger - und Bauernfamilien ent¬
gegennimmt .

52 Jahre alt ist Harris . Im vorigen
Weltkrieg kommandierte er Jagdflieger ,1941 leitete er die englische Luftwaffen¬
delegation , die in den USA . die gemein¬same Terrorstrategie besiegelte . Seit
1942 steht er an der Spitze des Bomber¬
kommandos . Diese paar Daten genügen ;
daß Luftmarschafl Harris trotz seiner
Anstrengungen um einen herosstrati -
schen Ruhm nicht Eisenhowers Stellver¬
treter wurde , verdankt er zweifellos sei¬
ner Unabkömmlichkeit im Kampf gegendie Zivilbevölkerung .

Tedder und Sinclair kommen 'hm
immerhin nahe : der erste als Erfinder
des „ Bombenteppichs "

, der die „ Wohn¬
blockknacker " von Harris ergänzte und
damit den Terror in satanischer Weise
erweiterte , für die Harris zunächst noch
ein wissenschaftliches System und einen
Politiker zur Gegenzeichnung brauchte .
Der „ Wissenschaftler " und der verant¬
wortliche Minister des Bombenterrors ,
das sind Tedder und Sinclair , beides
Churchill -Männer , wie sie im Buche
stehen , Prokurist und Direktor des
großen mechanisierten Schlächterge¬
schäfts , in dem Harris Meister ist .
Das Dreigespann

Auffallend wirkt , wenn man einmal
die Gesichter Tedders und Sinclairs stu¬
diert , ihre Uebereinstimmung . Während
Harris rund tmd rosig ist , wie eine
Spinne , der das Henkergewerbe gut be¬

kommen ist , vollgesogen vom Blut ihrer
Opfer , können die beiden oberen am
besten mit dem langbeinigen , dürren
Spinnenty .p verglichen werden , der sich
damit begnügt , die großen strategischenGewebe zu sichern , in die eines Tages
das Opfer verstrickt werden soll . Tedder
ist 53 , Sinclair 54 . Während Harris als
Beamtensohn auf dem blutgetränktenBoden Indiens aufwuchs , kam Sir Arthur
Tedder aus einer alten englischen Adels¬
familie . Seine militärische Karriere pen¬delte zwischen dem Empire und Flan¬
dern . Seine große Chance kam 1942 , als
er dank Gefangennahme seines Vor¬
gängers , un ' er der Protektion Churchills
Oberkommandierender der englischen
Luftstreitkräfte im Nahen Osten wurde .

Sie Archibald Sinclair ist am stärksten
von allen dreien Schule Churchills ;
jenem auch darin verwandt , daß er
halber Amerikaner ist . Sein schottischer
Vater heiratete wie Randolph Churchill
eine reiche Amerikanerin . Auch dieser
typische Plutokrat , Schloß , und Renn¬
stallbesitzer, , begann als Offizier , kam
frühzeitig mit Churchill in Kontakt , dem
er seine politische Karriere verdankt .
Als Häuptling der Liberalen hielt er jene
so bedeutungslos , daß die Partei gerade
noch als Plattform für seinen Eintritt ins
Kabinett Churchill als Luftfahrtminister
reichte .

Was sie wollten , war : Deutschlands
Besiegung durch den Luftkrieg , und
zwar durch den Luftterrorallein ;
ohne Invasion , ohne Massenopfer aus
eigenem Blut . Schritt um Schritt ist
ihnen dieser Plan zerschlagen worden ,wohl unter schwersten Opfern , aber mit
dem Erfolg , daß für England ein neues

Neue Waffen in der Hand des deutschen Grenadiers

tr

Bild links : Der „ Panzerschreck ", rechts die „Panzerjaust "
, beides neu¬artige Panzerbekämpfungsmittel für den Einzelkämpfer , die wegen ihreraußerordentlichen Durchschlagskraft beim Feind gefürchtet sind . Reichs¬minister Speer hat auf Grund der Bewährung dieser Kampfmittel er¬höhte Fertigung angeordnet . Aufn . : Rüge (Scherl , Hoffmann )

„Prinz Friedrich von Homburg "
Neuinszenierung im Theater Straßburg

So fragmentarisch das Leben Hein¬
rich von Kleists im Bild der Nachwelt
erscheint , so organisch geworden steht
das Werk vor uns , das Werk , das die
deutsche Dramatik auf ihrem Gipfel¬
punkt sieht . Der kochenden Leiden¬
schaft , mit der Achill und Penthesilea
den stürmenden Rhythmus ihres Kriegs¬tanzes erfüllen , folgte die Verherrli¬
chung des unbeirrten Gefühls , das den
Zauber des Holunderbuschs erblühen
läßt , unter dem das Kätchen und ihr
Ritter ihre Liebe träumen . Der zornig
herausgezischte Alarmruf der Her¬
mannsschlacht hat sich im „Prinz von
Homburg " zur ergreifenden Predigt von
der unbedingten Pflichterfüllung beru¬
higt , es ist etwas Erhabenes , sonst bei
Kleist ungewohnt Feierliches um dieses
Werk , wir sehen das dunkle Tor des
Todes offen , durch das zu treten der
junge Prinz schmerzlich zögert , durch
das Kleist selbst mutig geschritten ist ,
nachdem sein Leben nicht , aber sein
Werk sich vollendet hatte .

Eine völlig neue , reine , reife , abge¬
klärte Luft herrscht in diesem Werk ,das alle die Grundakkorde der frühe¬
ren Dramenschöpfungen nach Moll ge¬
wandelt anklingen läßt , die Gewitter
sind verrollt , hier spricht im Angesicht
des Todes einer , der überwunden hat
von den Einsichten in des Lebens letzte
Notwendigkeit , die da heißt : gib dein
Leben , wenn es die Stunde von dir for¬
dert . Eine neue Form ist mit diesem
krönenden Schlußwerk errungen , eine
Form der Tragik , die als tiefe Bestäti¬
gung des germanischen Schicksaisge¬
danken sich erfüllt : das Schicksal wal¬
tet nicht irgendwo im wesenlosen
Raum , der Held hält es selbst fest in
seinen eigenen Händen , nicht gegen ,
sondern für das Sittengesetz hat er zu
streiten und zu fallen , der Tod als Op¬
fer wird freudig bejaht, wird freiwillig

geleistet für die Gemeinschaft . Ein
männlich gebändigter Rhythmus be¬
herrscht das Spiel vom Prinzen von
Homburg , die Fragen um die es hier
geht , verdichten sich zu erhabener
Klarheit . Aus einem Draufgänger wird
ein Held , aus einem Jüngling ein Mann .
Aus Traum und Nacht führt der Weg zu
scharfer Bewußtseinshelle . Nachtwand¬
lerisch verloren windet der Prinz im
Mondschein am Kranz seines Ruhms ,
kühn setzt sich der Heißsporn über alle
militärische Exaktheit hinweg , die nun
einmal zu allen Zeiten zur Vorbereitung
einer Schlacht gehört — bis es ein jähes
Erwachen gibt aus diesem nachtwand¬
lerischen Höhentraum und die nüch¬
terne Wirklichkeit ihre Faust auf den
Tisch krachen läBt , und die harte
Stunde gebieterisch das Wort erhält .
Hier ist der Augenblick , in dem die Ro¬
mantik sich selbst den Schlußpunkt ge¬
setzt hat und der Vorhang über einer
neuen Epoche sich hebt , die noch die
unsrige ist . Hier ist auch der Punkt , an
dem das Schicksal dieses Prinzen sich
weitet zum Schicksal des deutschen
Volkes selbst , dem es wie ihm bestimmt
war , aus nächtigem Traum zu erwachen
zur Tat , den Opfergang zu gehen , den
Mythus der Pflicht Wirklichkeit wer¬
den zu lassen , um der eigenen völki¬
schen Größe und Freiheit willen . Hier
wird Kleist , der große politische Dich¬
ter Deutschlands , der die klaren For¬
derungen der Zeit klar ausspricht : Staat
und Persönlichkeit , Norm und Freiheit
werden eins , ein aus jahrhundertelan¬
gem Traum erwachtes Volk bejaht das
feste Gefüge , das dem Leben des einzel¬
nen Sinn und Richtung gibt : den Staat !

*
Die Neuinszenierung des „Homburg ",

deren Erstaufführung am Samstag vor
einem vollbesetzten und aufnahmebe¬
reit « ! Hause stattfand , schenkte uns

das Werk in einer sorgfältig angeleg¬ten , in klarer Plastik aufgebauten Ge¬stalt , die in jedem Zug die männliche
Knappheit und kriegerische Prägnanz
preußischer Atmosphäre atmete . Jo¬
chen P o e 1 z i g als Spielleiter , dessen
ausgezeichnete Inszenierung von Quirin
Engassers „ Stauferin " in bester Erinne¬
rung bleibt , ließ überall einen sauberen ,durchdachten Werkgedanken sichtbar
hervortreten . Wie die Ecksätze einer
Sinfonie erschienen Eingangs - und
Schlußszene : die eine schlägt , aus Nacht
und Traum aufsteigend das Grundthema
an , die andre wiederholt es , durchzit¬
tert von seligem Jubel der Uberwin¬
dung , der stürmischen Vorahnung des
Sieges . Und in diesem Rahmen die tra¬
gische Handlung , aufgebaut in kluger
Steigerung , in packendem Wechsel von
antreibenden und retardierenden Mo¬
menten : in verhältnismäßig raschen
Tempis die Expositionsszenen , die un¬
aufhaltsam dem Höhepunkt zutreiben ,der dann in breiten Zeitmaßen sich aus -
schwingen und alle Entladungen seiner
Spannung auskosten darf . Ausgezeich¬
net gelungen etwa das zweite Bild , das
eilige Durcheinander vor der Schlacht
in der Morgenfrühe mit der schwieri¬
gen Kontrapunktik der Szene der ver¬
hängnisgeladenen Befehlsausgabe , von
prachtvoller Eindringlichkeit und Spar¬
samkeit der Mittel die Schlachtszene
mit dem „Feldherrnhügel " und dem
Kriegslärm irgendwo weit hinten im
Rücken des Zuschauers , von dumpferGedrücktheit die Szene im Bauernhaus
mit ihren meisterlich herausgearbeite¬ten Berichten und dem jähen , fast un¬
faßlichen Umschwung , von großartigdekorativer Wirkung die Szene vor der
Kirche mit ihrem aufs Malerische ge¬stellten Grundcharakter , und endlich als
Höhepunkt die durchgehaltene Span¬
nung der Hauptszene , in der in der
Freude an der ausgewogenen Kleist -
schen Dialektik .etwas vom Geist des
„Michael Kohlhaas " auf die Bühne zuströmen schien , jene unvergeßliche
Ssene des heldischen Triumphs , der

von so viel echter Menschlichkeit ge¬tragen ist . Das war wahrhafte Kleist -
Regie , die dem Rhythmus eines Dich¬
terherzens bis in jeden Winkel folgt undalles überflüssige Beiwerk ausmerzt ,um eine überzeitliche Idee , das Ak¬tuelle an Kleist , durch alles historischeKostüm hindurchleuchten zu lassen .Wir dürfen uns nach dieser Leistung
doppelt beglückwünschen , einen Spiel¬leiter wie Jochen Poelzig dauernd für
unsere Bühne gewonnen zu haben .

Dem Regiegedanken wußte das Büh¬
nenbild Gerd Richters wieder in
meisterlicher Einfühlung Atmosphäreund Schwingungsraum zu geben . Ein
feststehender , massiv -architektonischer
Rahmen führte , mit Wappen und krie¬
gerischen Emblemen geschmückt , wieein Tor zur Szene hin , die in sparsamerAndeutung und nirgendwo «ablenkend
vom Dichterwort oder den Bühnenge¬stalten doch überall „mitspielte " undin der Weitung oder Engung desRaums ihre Atmosphärik verbreitete .Mit derselben kundigen Sorgfalt er¬schien die hier sicher nicht einfache
Verteilung der Rollen angelegt . Daßauch die kleinsten in gute Hände gege¬ben waren , darf hier besonders dank¬bar vermerkt werden , die Tatsache , daß
etwa der Wachtmeister mit seinen paarSätzen von Generalintendant IngolfK u n t z e gespielt wurde , zeigt zur Ge¬
nüge , welche Ehrfurcht vor Kleist hier
gewaltet hat . Die Titelfigur des Prin¬
zen gab Hans Krull , männlich , be¬
herrscht , sehr prägnant in der Charak¬
terzeichnung , ohne jedes theatralische
Pathos , packend im Wandel vom nacht¬
wandlerischen Träumer zum opferbe¬reiten Gefolgsmann , vom Hamlet zum
Fortinbras . Eine Meisterleistung wie¬
derum der Kurfürst Siegfried Schü -
renbergs , ganz geistige Überlegen¬heit und Führertum , ganz väterlicheGüte , ein Weiser im Gewand des preu¬ßischen Souveräns , eine Mischung aushoheitlichem Ernst , lässiger Heiterkeit
und einem Schuß weltmännischer Iro¬
nie , die gelegentlich in derben Humor

umschlägt , etwa in der köstlichen Art ,wie er mit dem alten Kottwitz umgeht .Die Prinzessin Natalie war Ursula v .R e i b n i t z anvertraut ; sie gab eineganz andere Natalie , als man sie sonstgewohnt ist , nicht mehr die Verwandteder Schillerschen Thekla , sondern ein«ganz und gar Kleistische Figur , nichtdas zarte , scheue Mädchen , sondern dieentschlossene Märkerin , der Chef des
Dragonerregiments , das ihren Namenträgt , nicht mehr nur lichte Folie de*drohenden tragischen Verhängnisses ,sondern aktiv eingreifend und dadurch
eingereiht in die Schar der unmittelbarhandelnden Personen . Vorzüglich ver¬teilt und abgetönt die Lichter der üb¬rigen Rollen , die , auch w<enn sie hiernicht alle einzeln genannt werden kön¬nen , uneingeschränkte Anerkennungverdienen , so die besorgte Mütterlich¬keit der Kurfürstin (Helene Diet¬rich ) , der wetterfeste Haudegen Kott¬witz , trotz seiner weißen Haare glü¬hend von Kampfeslust (Toni Impe¬koven ), die junkerlich schneidige Sol¬datenfigur des Grafen Hohenzollern

(Erich Mu -sil ) . Daß auch die kleinstenRollen liebevoll ausgearbeit erschienen ,wurde bereits gesagt ; als Musterbeispieldafür darf der Rittmeistec von MörnerGerhard J u s t s gelten , dessen drama¬tische Erzählung packend den nüch¬ternen Rapport und die erlebnisdurch -zitterte Vision zu vereinen wußte . Di«lebhaft mitgehenden Zuschauer spen ->deten herzlichen Beifall . Nach der „ Pen¬thesilea " und dem „ Kätchen von Heil¬bronn " erlebte man nun auch Kleist *
„ Homburg " in gültiger Gestalt .

Hanns Reich ,
Karl - Hans - Strobl -Urauffühnmg inIglau . Als Auftakt zu den Iglauer Hei¬mattagen brachte das von Hadolf He¬rold geleitete Iglauer Stadttheater dteUraufführung der chinesischen Legende

„ Die Jadekette " („Das rote Mal ") de?aus Iglau stammenden und gegenwärtigwieder in seiner Heimatstadt lebenden ,bekannten Erzählers Karl Hans StrobjJ
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Spoitbazioktw
Der FußballsonnUg

Im Sportgau Elsaß begann gestern die
Sommermeisterschaft der
Fußballer . In letzter Minute waren noch
einige Verzichtleistungen zu vermerken ,So gewannen SVgg . Kolmar und Hünin¬
gen ihre Spiele gegen Gebweiler und
SVgg . Mülhausen kampflos ; auch ; das
Treffen Lembach — Schweighausenwurde vorläufig nicht ausgetragen . Die
bisher bekannten Ergebnisse sind :

SV . Straßburg — Mommenheim 6 :1
Schilügheim — SVgg . 1922 6 :3 ; Rotweiß
gegen SG . Strasburg 2 :12 ; Rasensport¬club —Fegersheim 9 :2 ; Schlettstadt ge¬
gen Barr 6 :3 ; Neubreisach —FC. Kolmar
3 :0 ; Lingolsheim 06—Düttlenheim 15 :1
SV . Dornach — Stern Mülhausen 2 :2 . Die
Sommermeisterschaft wird nun am 16.
Juli mit den Rückspielen weitergeführt .*

Die noch ausstehenden Tscham -
merpokalspiele im Reich wur
den weitergeführt . Im Endspiel des
Nachbargaues Baden verlor der Karls
ruher FV . gegen VfB . Mühlburg 1 :3 . In
Württemberg gewann Göppingen gegen
Reutlingen 2 :D und KSG . Stuttgart ge¬
gen Zuffenhausen 8 :4. In der VVestmark
trat TSG . Saarburg gegen KSG . Saar¬
brücken nicht an , so daß die KSG . die
nächste Runde bestreitet . In der Ost
mark blieb Vienna gegen den Florids -
dorfer AC mit 3 :1 Toren Sieger .

*
In einem Städte - Auswahl

g p i e 1 Mannheim —Heidelberg siegten
die Mannheimer klar mit 6 :0, während
in dem Ausscheidungsspiel um die Deut¬
sche Jungmeisterschaft die HJ.- Elf Ba¬
dens gegen Württemberg mit 3 :0 das
Feld behaupten konnte .
SC. Schiltigheim — SpVgg . Straßburg

6 : 3
Am Samstagabend ging es torreich

her , nicht weil es den Verteidigungen
an Wendigkeit und Sicherheit fehlte
sondern weil das Spiel ausgeglichen
und flüssig ausgetragen wurde und
Stürmer da waren , die sich einsetzten
und unermüdlich bestrebt waren , den
Ball auf das Tor zu schießen . Siefert
(SCS .) erzielte das erste Tor , dem bald
darauf auf Eckball hin der Ausgleich
folgte . Schlub erhöhte dann auf 2 : 1.
worauf gegen Ende der Halbzeit durch
Selbsttor das Resultat 3 : 1 verwirklicht
wurde . Nach Seitenwechsel verursachte
Bauer einen Elfmeterball , der zum Er -
gesnis 3 :2 führte . Pomsroli schoß einen
vierten Treffer , doch kam bald nachher
SpVgg . durch Blattner zum 4 :3 . Die

- Platzherren , die das Spiel einige Zeit
von der gemütlichen Seite genommen
hatten , besannen sich und brachten es
durch Siefert und Pomaroli auf 6 :3 .

SVS . — Mommenheim 6 :1
In einer flott gespielten ersten Halb¬

zeit hielten sich die Mommenheimer
durch schnelles Spiel über Erwarten
gut gegen SVS ., und das Halbzeitergeb¬
nis von 3 :0 war für die Gäste zu deut¬
lich . Soltner (2) und Wittmann waren
die Torschützen für SVS . Nach der
Pause hatte Mommenheim nur noch
10 und im letzten Spieldrittel nur noch
9 Spieler im Felde . Es wurde beider¬
seits „ Sommerfußball " gespielt der
wenig Begeisterung auslöste . Durch
Soltner und Brehm (Elfmeter ) erhöhte
SVS . auf 5 :0 . Nach einem verdienten
Treffer der Mommenheimer beschloß
Wohl durch ein 6 . Tor den Torreigen .
Rasensportclub — FC . Fegersheim 9 :2

Daß die Fegersheimer Mannschaft
keinen Gegner von Format für die
Meinauer darstellt , wußten die 500 er¬
schienenen Zuschauer von vornherein .
Doch sah man sich ganz angenehm
enttäuscht durch die opportune , manch¬
mal auch glückliche Gegenwehr der
Gäste , die bis zur 32 . Minute ihr Hei¬
ligtum reinhalten konnten . Dornlngerals Mittelstürmer bricht den Bann ,dann haut Gregor ein ganz hartes Dingins Tor und nochmals Dorninger . Mit
3 :0 geht 's in die Pause . Bei Wieder¬
beginn verhaltenes Spiel beiderseits ,die Gäste erlahmen mehr und mehr .

Die weiteren Treffer fallen in regel¬mäßigen Abstanden , bis 8 :0 . Dannwechseln die Straßburger ihren Tor¬hüter ohne den Schiedsrichter zu be¬
nachrichtigen : Elfmeter für Fegers¬heim , der prompt sitzt . 8 :1 . In der
Folge holt der ( auf Linksaußen stür¬mende Straßburger Torwächter den
Verlustpunkt wieder auf , und der
Gästemittelstürmer erzielt durchscharfen Schuß im Alleingang das
Endergebnis mit 9 :2. -or .

FCM. Gebietsmeister im Fußball
Auf dem Sportplatz des SV . Schlett¬stadt trafen sich am Sonntagvormittagdie Bannmeister von Mülhausen (SVM .)und Straßburg (SG . Straßburg ) im End¬

spiel um die elsässische HJ .- Vereins -
meisterschaft im Fußball . Mülhausen
siegte mit 6 :2 (3 :0 ) unerwartet hochund qualifizierte sich damit für den
Endkampf um die Gebietsmeisterschaft
von Baden - Elsaß .

Jacob Majerus Doppelsieger
Die gestrigen Radrennen am Schieß¬

rain , veranstaltet durch die Vereini¬
gung Straßburger Radfahrer , haben
wieder die gewohnte Anziehungskraftauf das Straßburger Publikum aus¬
geübt und einen vollen Erfolg davon¬
getragen . Ueber 2000 Personen um¬säumten die schattigen Anlagen und
verfolgten mit wachsender Spannungdie verschiedenen Prüfungen , die flott
aufeinander folgten . Die Luxemburger ,welche in der erwarteten Stärke an¬
traten dominierten in den beiden
Hauptrennen in überzeugender Weise .Jakob Majerus blieb Sieger im Flieger -
wie auch im Hauptrennen . In den End¬
läufen des Fliegerrennens sah man
überhaupt nur Moselländer am Start .
Knipper kam nur noch in den Hoff¬
nungslauf . Das HJ .-Rennen sah als
Sieger den hoffnungsvollen Nach¬
wuchsfahrer Johann Schwartz von der
Post SG . Straßburg , nachdem er sich
am gleichen Tage schon die HJ .-Ge -
bietsmeisterschaft gesichert hatte . Das
Altersrennen gewann der 52jährige
Freiburger Josef Hettich . Die alte Ka¬
none Fritz Knoll stürzte dabei und
mußte auigeben . Das Hauptrennen über
50 Runden wurde von 15 Rennfahrern
bestritten . Ueberaus zahlreiche Prä¬
mien belebten das Rennen , das von
Furnstein öfters angeführt wurde . Ma¬
jerus als ausgezeichneter Sprinter er¬
rang auch hier einen ausgezeichneten
Sieg . Die Ergebnisse :

Fliegerrennen : 1 . Vorlauf : 1.Kaufmann , 2 . Knipper ; 2. Vorlauf : 1.Kass , 2 . Dechen ; 3. Vorlauf : 1 . Maje¬rus , 2 . Hoffmann ; Hoflnungslauf : 1.Hoffmann . 2 . Dechen ; Endlauf : 1 . Ma¬
jerus , 2. Kaufmann , 3. Kass , 4 . Hoff -
mann .

HJ . - Rennen , über 10 Runden : 1.Johann Schwartz (Post SG .) 19 :24 , 2.Kaufmann (Mannheim ) , 3 . Burger Her¬
mann (Freiburg ) , 4 . Stoltz (Mülhausen ) ,5 . Schneider (Straßburg ) , 6 . Heinz Saly
(Freiburg ) , 7. Szalay Alex (Straßburg ) .

Altersrennen (5 Runden ) : 1 . Het -
tig (Freiburg ) , 2 . Goesel (Verein Str .Radfahrer ) , 3. Hölzer (Post SG .) , 4 . Ca -
ballion (Straßburg , 75 Jahre ) , 5 . Felix
(Straßburg ) . Knoll gestürzt .

Hauptrennen (50 Runden ) : 1.Jakob Majerus (Luxemburg ) 1 :36 :48 ; 2 .Paul Dechen (Lux .) ; 3 . Andreas Hoff¬
mann (Lux .) ; 4 . E . Kaufmann (Lux ) ; 5.H . Kass (Lux .) ; 6 . Th . Fürnstein (PostSG .) ; 7 . Joh . Baumert (Lux .) ; 8 . R .
Knipper (Verein Str . Radf .) ; 9 . E . Jun¬
ker (Lux .) ; 10 . M . Dietenbeck (Post
SG .) ; 11 . Gust . Koehler (Post SG . ) ; 12 .Jos . Hettich (Freiburg ) ; 13 . Magny
(Mülhausen ) . -ho .

Gebietsmeistersdiaft der HJ.
im Einerstrafienfahren

Strecke : Rund um den Kochersberg .Klasse A : 2 Runden = 84 km .I . Johann Schwartz , PSG . (Bann 738 ) ,2 Std . 42 Min . 23 Sek . ; 2 . Stoltz Andreas ,Mülhausen (Bann 746 ), 2 Std . 48 Min ., 45
Sek . ; 3. Saly Heinz , Freiburg (Bann

113) , 2 Std . 49 Min . 56 S. — KlasseB :
Eine Runde = 42 km . 1. Alfred Kauff -
mann , Mannheim (Bann 171) , 1 Std . 31
Min . 5 Sek . ; 2 . Vierling Wilhelm , Mann¬
heim ( Bann 171 ) ; 3 . Grüner Luzian ,
Straßburg (Bann 738 ) , alle gleiche Zeit
4. Luzian Ferrenbach , Straßburg ( Bann
740) , 1 Std . 34 Min . 6 Sek . ; 5 . Hamm AI
bert , Straßburg (Bann 738 ) , 1 Std . 39
Min . 21 Sek . -ho -

SGOP . Berlin Handballmeister
Das Endspiel um die deutsche Hand¬

ballmeisterschaft hatte in Hamburg am
Rothenbaum nahezu 30 000 Zuschauer
angelockt , die einen einwandfreien
10 :7 (6 :2)-Sieg der SGOP .-Berlin über
den LSV . - Hamburg erlebtem . Die
Berliner hinterließen einen ausgezeich
neten Eindruck und führten besonders
in der ersten Halbzeit ein klar über¬
legenes Spiel vor , mußten sich in der
Mitte des zweiten Spielabschnittes ei¬
nes Generalansturms der Hamburger
erwehren , die bis auf 8 :7 herankamen ,
um dann aber doch zum Schluß als die
bessere Elf mit dem größten Stehver¬
mögen verdient Meister zu werden .

Erfolgreiche
Leichtathletik -Kreismeisterschaften
Die Kreismeisterschaften Leichtathle¬

tik nahmen gestern bei flotter Organi¬
sation und besten Voraussetzungen
einen sportlich wertvollen Verlauf
und zeigten bei etlichen Teilnehmern
gute Formverbesserung . Ungenügend
war einmal die Beteiligung der Frauen .
Hier versagen die Vereine vorläufig
noch stark . Aus den durchweg beacht¬
lichen Ergebnissen sind besonders her¬
auszuheben : die 100 m in 11 :2 durch
Andre und Ruttmann (SVS .) . die 110 m
Hürden durch Toth (SGS .) in 16 :2 , die
5000 m durch Weber (SVS .) in 16 :53 ,
46 :2 über 4x100 m durch SVS ., 12,73 m
Kugel und 40,21 m Diskus durch Siegel
(SGS .) , 44,16 m Hammer durch Zeibig
(SVS .) und 6,38 m Weitsprung durch
Pfeiffer (RCS . ) . Bei den Frauen zeich¬
neten sich Clas (SVS .) mit 13 :6 über
100 m , Osterhold (RCS .) und 10,08 m
Kugel und 1,35 m Hochsprung , und
Weinelt (SVS .) mit 4,70 m Weitsprung
aus . O . J .

Die Ergebnisse . — Männerwett¬
bewerbe : 100 m : 1 . Andre (SVS .) ,
11,2 ; 2 . Ruttmann (SVS .) , 11,2 ; 3 . Ecker
(SGS .) , 11,4 ; 4 . Barthel (Fegersheim ) ,
11,5 ; 5 . P . Waechter (SGS .) ; 6 . Hiid
(SVS .) . — 400 m : 1. Popplow ( SVS . Kr .Mar .) , 54,4 ; 2 . Ruttmann (SVS .) 55,5 ; 3
Sonntag (SGS .) , 58,1 . — 800 m : 1 . Kirch -
gäßner (LSV . Str .) , 2 :06,2 ; 2 . Adams
(LSV .) . — 1500 m : 1 . Bieber (RCS .) ,
4 :24,6 ; 2 . Gebaur (SVS . Kr . Mar .) ,4 :28,8 ; 3 . Aimeblanc (SGS .) , 4 :29 .4 ; 4 .
Adams (LSV .) . — 5000 m : 1 . Weber
( SVS .) 16 :58 ; 2 . Arcona (Kr . Mar .)
18 :00 .4 ; 3 . Joye (SGS .) 18 :47 . — 110 m
Hürden : 1 . Toth (SGS .) 16,2 ; 4x100 m
Staffel : 1 . SV . Straßburg 46,2 (Rutt¬
mann - Andre - Hild - Popplow ) ; 2.SG . Straßburg 46,4 : 4x400 m Staffel : 1.
Kriegsmarine Straßb . 3 :48,4 ; 2 . Kriegs¬
marine Straßb . II 3 :56,4 ; Kugelstoßen
1 . Siegel (SGS .) 12,73 m ; 2. Wurtz (SVS .)
10,90 m ; 2 . Spieß (SGS .* 10,81 m ; Dis¬
kuswerfen : 1. Siegel (SGS .l 40,21 m ; 2.
Schmitt (SGS .) 35,23 m ; 3. Wurtz (SVS .)
34 m . ; Speerwerfen : 1 . Nadler (SVS .)
39,55 m ; 2 . Ecker (SGS .) 38,04 m ; 3.Wurtz (SVS .) 38,02 m ; 4 . Sonntag
(SGS .) 37,60 m ; Hammerwerfen : 1. Zei¬
big (SVS .) 44,16 m ; 2 . Schiebel 36,07 m ;3 . Siegel (SGS .) 34,95 m . ; Hochsprung :
1. Pfeiffer (RCS .) 1,60 m ; 2 . Pletten¬
berg (Kr . Mar .) 1,60 m : 3. Detzel (LSV .)
1,60 m ; 4 . Andre (SVS .) ; Weitsprung :
1. Pfeiffer (RCS .) 6,38 m : 2 . Wurtz
(SVS .) 6,27 m ; 3 . Toth (SGS .) 6,24 m ;4 . Spieß (SGS .) 5,80 m .

Frauenwettbewerbe : 100 m :
1. Clas (SVS .) 13,6 ; 2 . Osterhold (RCS .)
14 .2 ; 3. Schneider (SVS .) 15,0 ; 4x100 m :
1 . SV . Straßburg 56,2 (Hagendorn -
Heitz - Bernhardt - Clas ) . Hochsprung :
1 . Osterhold (RCS .) 1,35 m ; 2 . Hagen¬dorn (SVS .) 1,30 m ; 3 . Weinelt (SVS .)
1,25 m . Weitsprung : 1 . Weinelt (SVS .)4 .70 m ; 2 . Heitz (SVS .) 4,67 m ; 3 . Ha¬
gedorn (SVS .) 4 .56 m ; Kugelstoßen : 1.Osterhold (RCS .) 10,08 m ; 2 . Hagedorn
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RÖKAN VON H ZERKAULEN
Edmund Ruyke . Verlag , Leipzig

34 . Fortsetzung )
Braun bläst ein Stäubchen von sei¬

nem glänzenden Zylinderhut . Gut ge¬
macht , Hullemann . Ja , ja , heute möchte
mancher sich ins Haus schleichen ,
denn an der Kassa prangt das Schild
„Ausverkauft " .

Sebastian nickt . Die Tatsache des aus -
rerkauften Hauses überzeugt ihn eben¬
falls nicht . Zu gut weiß er , daß Fürst
Lichnowsky allein für seinen Anhang
schon die halbe Oper gekauft hat zur
Aufführung dieser neuen Sinfonia Eroi -
ca . Ach nein , solange der Fürst nicht
der Kritik den Wind aus den Segeln
kaufen kann — so lange bedeutet das
Schild an der Kassa nichts . Was aber
jene Herren anlangt von der Kritik , so
scheint Hullemann deren Urteil über
des Barons „große Sache " bereits ge¬
sprochen , ehe sie zum erstenmal an das
Ohr der Oeffentlichkeit geklungen ist .
Jene Herren haben die Generalprobe
mitgemacht . Jene Herren sind sich ei¬
nig . Aber das kann Hullemann dem
Baron nicht sagen . Vom Wissen um der¬
gleichen geheime Erfahrungen lebt
Hullemanns Würde . Das schattenhaft
eingetrübte Fenster der Portierloge ist
ein Zauberspiegel . Vieles fängt er auf ,
und horcht man recht hin , dann hört
man ihn sogar wispern von drinnen
und von draußen , vom Schnürboden
und den Soffitten , vom Publikum und
den Akteurs . Das eigene Ahnungsver¬

mögen baut dann nur die raunenden
Steinchen zusammen und macht die
Probe auf das Exempel Schein und Sein .

Sebastian weiß es , im tiefsten von
solchem Exempel angezogen gehen die
Menschen in das Theater . Einmal , we¬
nigstens im Spiel , erblickt ein jeder
sich gern als Held und verwirklicht
für seinen redlich bezahlten Eintritts¬
platz auf fliehende Stunden den tief¬
sten Traum seiner bunten Fantasia .
Das ist das gute Recht des Publikums .
Und darum gehört eine richtige Oper
mit allem glänzenden Schaugepränge
für das Auge in das Haus an der Wien
— und kein Konzert , es bleibt dabei !
Denn wenn schon die Herren Kritiker
mit der „Großen Sache " nichts anzu¬
fangen wissen , was soll die Galerie da¬
mit für ihren schönen Pfennig am
Sonntag ?

Doch wie gesagt , die Weisheit behält
Sebastian für sich . Baron Braun scheint
indes auch im Besitze eines Geheim¬
nisses zu sein . Er lächelt und sieht zu¬
frieden aus . Hullemann blickt seinem
Herrn auf die Lippen , aber er erfährt
kein Wort . Der Intendant weiß um das
Gesetz der Spannung . Ein Theater , das
seine Geheimnisse lüftete vor der Zeit ,
brächte sich um seinen Zauber , mit
einem Wort : das Theater verdürbe sich
sein Theater . Gewiß , auch Braun nat
dieses und jenes läuten hören seit der
Generalprobe . Es fleht ihn nicht an .
Mag die Kritik immerhin den Kompo -
siteur in die Zange fassen , das wird
nicht schaden . Im Gegenteil , um so
verbissener wird Beethoven arbeiten —
an seiner Oper ! Das ist des Barons Ge¬
heimnis .

„Große Sache , Hullemännchen " , lacht
der Intendant darum noch einmal und
stülpt seinen Hut hastig auf . „ Melde

Er sogleich , wenn der Herr Komposi -
teur das Haus betritt ."

Hinter den wahren Grund der guten
Laune des Barons kommt Hullemann
heute also nicht . Er blickt ihm nach ,
und wider Willen drängt sich der Ge¬
danke an den Kompositeur der heutigen
Sinfonia in das Bewußtsein Sebastians .
Hullemann kennt diesen Beethoven ,
oder wie er heißt , nicht . Aber er tut
ihm leid . Und deshalb will er ihm
freundlich begegnen wie einem von
vornherein Gescheiterten , welcher den¬
noch der einzigen Hoffnung , die er
selbst hat , nicht beraubt werden soll .
Wie viele hat Sebastian im Hause an
der Wien antreten sehen zu Schlachten ,
die verloren waren vor ihrem Beginn .
Wie viele — wer stört denn da den Fluß
seiner Erinnerungen ? Ach , schon wie¬
der der hinausgeworfene Fremde von
vorhin . Zorn steigt hoch in Hullemann .
Er kennt die aufdringlichen Schwär¬
mer , die sich selbst betrügen . Sie tau¬
meln wachen Auges in den Kelch einer
Flamme , die sie voller Gier bestaunen ,
aber nicht in sich selbst bergen dürfen
Ihr Schein wärmt ihre Wünsche und
gaukelt ihnen für kurze Dauer eine
Glut vor , die sie für Eigentum hallen .
Auch den Fremden hält solche Lockung
wohl gepackt , der hartnäckig in das
Haus will , ohne eine Eintrittskarte zu
besitzen .

„Hier ist der Eingang zum Bühnen¬
haus , mein Herr . Sie irren sich im Ort .
Zudem ist die Kassa geschlossen . Aus¬
verkauft , mein Herr !"

Der Fremde rührt sich nicht vom
trüben Fenster fort . Selber zornig , ver¬
steht er nicht , was der zornige Pförtner
will . Es wäre klüger gewesen , Hauschka
oder Ferdinand Ries nicht abzuweisen ,die den Dunklen begleiten wollten zum
Haus an der Wien . Auch Gräfin Marie

(SVS .) 9 .22 m ; 3 . Bernhardt (SVS .) 8,99
m . Speerwerfen : 1 . Weinelt ( SVS .) 27,60
m ; 2 . Hagedorn (SVS .) 23,30 m ; 3.
Schneider (SVS .) : Diskuswerfen : 1.
Heitz (SVS .) 27,80 m ; 2 . Hagedorn
(SVS .) 25,42 m ; 3 . Clas (SVS .) 24,05 ; 4 .
Weinelt (SVS .) 23,40 m .
SVS . erzielt in der DKVM . 5260,4Funkte

In einem zweiten Durchgang anläß¬
lich der Kreismeisterschaften erreichte
SVS in der DKVM . die Punktzahl von
5260,40 Punkte und behält damit wei¬
terhin die Spitze im Gau . Es wurden
folgende Ergebnisse erzielt : 100 m : An¬
dre und Ruttmann , 11,2 Sek . ; 46,2 Sek .
über 4 mal 100 m ( Andre , Ruttmann .
Hild , Popplow ) ; 10 .90 m (Wurtz ) und
10,62 m ( Frinot ) im Kugelstoßen ) ; 6,27 m
( Wurtz ) und 5,37 m ( Popplow ) im Weit¬
sprung . J -
Gute Leistungen der Leichtathleten

Der zweiten Straßburger Abendver¬
anstaltung der Leichtathleten war ein
voller Erfolg beschieden . Bei guter Be¬
teiligung und besten Voraussetzungen
gab es einige vielversprechende Ergeb¬
nisse , die in aller Deutlichkeit zeigen ,daß unsere Leichtathleten auf dem
richtigen Wege sind . Besonders gute
Resultate in den Würfen mit 39 .77 m
Diskus durch Siegel und 36,31 m durch
Wurtz . Im Hammerwerfen kam Zeibig
auf 44,20 m und Siegel recht nahe auf
42 .92 m . Bei der HJ . überraschte der
RCS 'ler Andres mit 2 :04,9 über 800 m.
Andre (SVS .) lief 11,9 über 100 m.
Ueber 100 m Frauen erreichte Clas
(SVS .) 13,7 vor Nau mit 13,9. Gänßle
(SVS .) schaffte im Hochsprung 1,40 m .
Die Veranstaltung wickelte sich flott
in anderthalb Stunden ab . Drittes
Abendsportfest am Donnerstag , 13 . Juli .

Die Gaumeisterschaften
der Leichtathletik

Die Gaumeisterschaften der Leicht¬
athleten 1944 des Sportgaues Elsaß
kommen am nächsten Sonntag in Straß¬
burg auf der Tivoli -Kampfbahn zum
Austrag . Das Programm umfaßt fol¬
gende Wettbewerbe : Männer : 100 m ,
400 m , 800 m , 1500 m , 5000 m , 110 m
Hürden , 3000 m Hindernis , 4x100 m ,
4x400 m , Weitsprung , Hochsprung , Stab¬
hochsprung , Kugelstoß , Diskuswurf ,
Speerwurf , Hammerwurf . Frauen : 100
m , 80 m Hürden , 4x100 m , Weitsprung ,
Hochsprung , Kugelstoß , Diskuswurf ,
Speerwurf .

Die Meisterschaften werden in der
Zeit von 11 bis 12 .30 Uhr und von 14 .30
bis 17.15 Uhr durchgeführt ; somit ist
allen Teilnehmern die normale An - und
Rückreise gewährleistet . Speere und
Stabhochsprungstangen müssen von den
gemeldeten Teilnehmern (innen ) gestellt
werden . Die Meldungen erfolgen aus¬
schließlich durch die Vereine (nicht
durch die Kreisfachwarte ) und müssen
am 5 . Juli abends eingetroffen sein . Die
Meldungen sind zu richten an Gaufach -
wart O . Jenner in Straßburg -Königsho¬
fen , Altweg 17. Für die Gaumeister¬
schaften muß der Meldeschluß einge¬
halten werden . Die Kampfrichter der
Gaumeisterschaften treffen sich am
Sonntag , um 9 Uhr , auf der Tivoli -
Kampfbahn zur Teilnahme an einem
Kurzlehrgang und Kampfrichterbespre¬
chung . ^

Die Kreismeisterschaften
im Schwimmen

Die Schwimmeisterschaften des Sport¬
kreises Straßburg gelangten gestern
nachmittag in der städt . Schwimm¬
halle zur Durchführung . Es wurden
die nachstehenden Ergebnisse .- erzielt :

100 m Kraul (Frauen ) : 1 . Staußberg ,
1 :22,3 ; 2 . Schoeffel , 1 :22,6. 100 m Kraul
(Männer ) : 1 . Löchert , 1 :13,8 ; 2 . Schulz ,
1 :15,5 ; 3. Balzer , 1 :17,6 . 100 m Brust
(DJ .-Einlage ) : 1 . Stock , 1 :38,1 ; 2 . Bitt¬
mann , 1 :40,2 ; 3 . Mühl , 2 :03,4 . 100 m
Brust (Frauen ) : 1. Randecker , 1 :26,4 ; 2.Schoeffel , 1,28 .2 ; 3 . Metz , 1 :49 ; 4 . Rie¬
diger , 1 :54 .4 . 200 m Kraul (Männer ) : 1 .Balzer , 2 :57,3 ; 2. Schulz , 3 :02,3 ; 3. Lö¬
chert , 3 :03,3 . 50 m Brust (DJ .- Einlage ) :
1. Führy , 48,1 ; 2 . Mühl A„ 56,3 ; 3 . Süß ,1 :03 .2 ; 4 . Duba . 1 :10 .4 ; 200 m Brust
(Männer ) : 1 . Engel , 2 :55,4 ; 2 . Haenel ,

Erdödy wurde zu Unrecht abgespeist
mit einem Briefchen : „ Schicken Sie
also keinen Wagen ! Lieber wagen , als
einen Wagen !" Allein wollte der Dunkle
sich dem Schicksal stellen , das über
seine Musik und damit über ihn ent¬
scheiden wird . Immerhin , bereits der
Anfang ist nicht reibungslos . Doch wird
der Dunkle sich nicht zum zweitenmal
von einem zornigen Pförtner in die
Flucht schlagen lassen , nur weil er
nicht wagt , ein Uebel einzugestehen ,von dem er annimmt , daß niemand et¬
was ahnt und von dem er am wenigsten
wünscht , daß jemand vom Theater
etwas erfährt . Also rührt Ludwig sich
nicht vom trüben Fenster fort und
stampft ob des verständnislosen Ge¬
schreis dahinter wütend mit dem Fuße

Da öffnet sich die Tür mit dem
schattenhaften Zauberspiegel . In voller
Breite füllt Sebastian den Rahmen aus .

Gut ! Ehe er handgreiflich wird mit
dem Fremden , versucht er es ein letz¬
tes Mal in Güte : „ Wozu das Theater ,mein Herr ? Es wird heute im Hause
nicht Theater gespielt ! Es wird ja nur
Musik gemacht , mein Herr ! Ihr Theater
lohnt sich nicht —"

Solange die Welt steht , reitet die
Teufeline Unbegreiflichkeit lachend
auf ihrem Rücken . Jedes der Worte des
Pförtners , langsam und überdeutlich
gesprochen , trifft glasklar in Ludwigs
Ohr : „Es wird ja nur Musik gemacht —
Ihr Theater lohnt sich nicht !"

Oh unheilige , tausendmal gültige
Botschaft , durch den Mund eines Ein¬
fältigen kund getan ! Jäher Umschwung
schüttelt den Zornigen . Die Wut ver¬
fliegt . Der Einsame beginnt ungehemmt
zu lachen , lachen ! Uber sich selbst
lacht eV, über seine Flucht vor Hulle¬
mann , über sein Ausbiegen vor dem
Unabwendbaren , über die Zagheit eines

3 :45,5 . 50 m Brust (DJ .-Einlage ) : 1.
Führy , 52,4 ; 2 . Jaeger , 55,6 ; 3 . Jung ,
56,5 ; 4 . Mahler , 1 :12,1 . 200 m Brust
(Frauen ) : 1 . Schoeffel . 3 :14,9 ; 2 Ran¬
decker . 3 :19,2 . 50 m Brust (DJ .- Ein¬
lage ) : 1 . Stock . 44,6 : 2. Bittmann . 46 .1 ;
3 . Kieffer , 53 .2 ; 4 . Streicher , 1 :07,5 100
m Rücken (Männer ) : 1. Zeibig , 1 :22,4 .
100 m Rücken (Frauen ) : 1 . Staußberg ,
1 :29,8 . 100 m Brust (Männer ) : 1. Engel
1 :31,5 ; 2 . Haenel , 1 :41,3 . 100 m Brust
(JM ) : 1 . Albrecht . 2 :00 ;- 2 . Fürrer , 2 :10 ;
3 . Uebel , 2 :12,5 ; 400 m Kraul (Männer ) r
1. Schulz , 6 :50,6 ; 2. Balzer : 6 :50,9 . 400 m
Kraul ( Frauen ) : l . Schoeffel , 7 :40 . E . Z .

HJ. -Gebietsmeisterschaften
im Rudern

In Straßburg wurden am Sonntag die
Rudermeisterschaften der Hitler -Ju¬
gend von Baden -Elsaß entschieden ;
den Rahmen der Veranstaltung lieferte
ein Gebietstreffen , zu welchem rr-eh-
rere Nachbargebiete einige kampf¬
starke Mannschaften entsandt hatten .
Den besten Eindruck hinterließ der
Nachwuchs des Ludwigshafener Ru¬
dervereins , der den Rennachter über
1200 m überlegen gewann und auch im
schweren Rennvierer m . St . die sieg¬
reiche Mannschaft stellte . Den leichten
Rennvierer m . St . hingegen holte sich
die Sportgemeinschaft Straßburg . Er¬
gebnisse : Rennvierer m . St . (Leichtge¬
wicht 1200 m ) : 1 . und Gebietsmeister
SG . Straßburg 4 :42,1 ; 2 . Bamberger
RG . 4 :46,2; 3 . Karlsruher RV. 4 :47,4 ;
4 . Ludwigshafener RV . 4 :53 . Rennvierer
m . St . (Schwergewicht ) : 1 . Ludwigsha¬
fener RV . 4 :37,3 ; 2 . und Gebietsmeister
Straßburger Ruderclub 4 :52,1 . Renn¬
achter m . St . : 1 . Ludwigshafener RV.
4 :05,3 ; 2 . Bamberger RG . 4 :18,1 . Pimp -
fenwettkampf : Vierer m . St . (Gigboot ):I . u . Gebietssieger Straßburger Ruder¬
club 2 :13,2 .

„Alsatia "
Gebietsmeister im Basketball

Im Straßburger Tivoli -Stadion stan¬den sich am Sonntagvormittag die HJ .-Mannschaften von TuS . Alsatia Bisch¬
heim und FC . 93 Mülhausen , die amII . Juni in Kaysersberg unentschieden
21 :21 gekämpft hatten , im Wiederho¬
lungsendspiel um die Gebietsmeister¬schaft von Baden -Elsaß im Basketball
gegenüber . Bischheim blieb diesmal aufGrund einer besseren Gesamtleistungklar im Vorteil und holte sich denTitel verdient mit 34 :24 , nachdem die
Straßburger Vorstädter bereits zurPause mit 15 :11 geführt hatten . BeiBischheim waren Rösch und Hamm mitje 10 , bei Mülhausen Rob . Schmittund Grone mit 10 bzw . 8 Treffern die
erfolgreichsten Stürmer . — mh .
„Vogesia "

Bannsieger im Faustball
Gestern wurden auf dem SportplatzSteinwallstraße die Faustballmeister¬schaften der HJ . - Bann 738 Straßburg- ausgetragen . Es traten hierzu an , mitje einer Mannschaft : TuS . „Vogesia "

Straßburg , SV . Hönheim und TuS . Ru¬prechtsau . Sämtliche Spiele gaben An¬laß zu ausgesprochenem Kampf , wobeidie Mannschaft der SV . Hönheim ver¬dient besonders erwähnt zu werden .Die Ergebnisse waren folgende : SV.Hönheim TuS , Ruprechtsau 70 :50
(Halbzeit 36 :24) ; TuS . „Vogesia " — TuS .Ruprechtsau 66 :48 (34 :24) ; „ Vogesia "
gegen Hönheim 42 :40 (21 :17) ; Hönheim
gegen Ruprechtsau 40 :28 (19 :16 ) : „ Vo¬gesia " — RuprechtSau 44 :31 (?ß :12) ;
„Vogesia " — Hönheim 37 :35 (18 :17)) .TuS . „ Vogesia " Straßburg , 8 Punkte ,Bannsieger ; SV . Hönheim , 4 Punkte ;TuS . Ruprechtsau , 0 Punkte . pf .

Das Reichssportabzeichen
Im Monat Juli sind für Straßburg fol¬gende Prüfungstermine vorgesehen :Leichtathletik : Tivoli -Stadion :4 . Juli (19 Uhr ) ; Schwimmen : für100 m und 300^ m Männer und 200 mFrauen : Städt . Schwimmbad : 1 . Juli

(20 Uhr ) . 1000 m Männer nach Meldung .Alle anderen Wettkämpfe nach Mel¬dung . Meldungen sind zu richten an dasStadtamt für Leibesübungen , Straßburg ,Schlossergasse 20 .

Mutes , der die Feigheit seine Schwe - ^
ster , doch nimmermehr den Helden sei¬
nen Bruder nennt .

Sebastian läuft rot an . Das Lachen
des Fremden , wohin es gehören mag !
Hierher , in den Vorhof der Bretter ,welche die Welt bedeuten , dazu kurz
vor Beginn einer Konzertaufführung ,bei welcher der Baron toll Ungedulddes saumseligen Kompositeurs wartet
— hierher gehört das Lachen nicht !
„Es wird ja nur Musik gemacht — Ihr
Theater lohnt sich nicht !" , wiederholt
der Fremde Hullemanns Worte in
hohnvoller Betonung . Nun ist es genug .
Unmißverständlich schreit Sebastian ,der Fremde habe auf der Stelle kehrt¬
zumachen , augenblicklich , umgehend ,ohne ein einziges Wort , sonst —

Zu dem „sonst " kommt Sebastian
nicht mehr , denn sein Baron steht vorihm . . .

Die unergründliche Fieberwelle stei¬
gender Unruhe vor der Premiere
durchflutet das Haus an der Wien auch
heute in tief erregender Weise . Erwar¬
tung und Bängnis vermählen und
scheiden sich und streben unaufhörlich
neu einander zu . Kein einziger dem
Theater aus dem Geblüt Verfallener
bleibt frei vom Wogenschlag solch in¬
nerer Dünung , ob er sich nun vor oder
hinter dem eisernen Vorhang befinden
mag . Tritt jedoch zu der Erregung noch
die Verantwortung um den geordneten
Ablauf , der mit dem Ende des Uhren¬
schlages zu beginnen hat , so wird esnicht verwunderlich scheinen , wenn
den Baron von Braun gleichzeitig mit
der Genugtuung über das sich immer
strotzender füllende Haus die Sorge
plagt über das Ausbleiben der Haupt¬
person , des Herrn Kompositeurs , ohne
den das Konzert nicht stattfinden kann .

(Fortsetzung folgt ).
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* *. .Al 'red, Mülhausen ; Meyer Hieronymus, Strasburg ; Meyer 23. Aug . 1944, vorm . 8.30 Uhr , Zivilsitzungssaal 25 des Landeericäts Mülhausen.Ä . 4li » y lt » V Uliyzi HIIJKiyia y k : - f" - R- '2/44 ) . Mülhausen . 30. Juni 1944. Der Urkundsbeamte d. Geschäftsstelle .
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Straßburg , z . Z. I. Wehrd . , Mitsehl Karl , Sulzern , Ldkr . Kolmer . z . Z . i .
'

. .Wehrd . ; M Oller Adolf , Mülhausen ; Nobel Adolf , Schönau , Ldkr . Ladung, — n . O 15/44 — Die Ehel . Viktor Lucker ( früher Lucaire ) undSchlettsladt , z . Z . I. Wehrd . ; Kocher Ernst , Breuschw4ckersheim , Ldkr . Marie , geb . Blaise , wohnhaft In Münster , Adolf -Hitler - Straße 49 , Prozeßbevoll -
Straßburg , z . Z. I. Wehrd . ; Notier Kamill , Rlxheim , Ldkr . Mülhausen , z . mächtigter : Rechtsanwalt Dr . Weck in Kolmar , klagen gegen die Ehel . JohannZ. I. Wehrd . ; Orth Emil , Reichstett . Ldkr . Straßburg , z . Z . i . Wehrd . ; Gutleben und Salome , geb . Bühl , beide früher wohnhaft in Mittlach , der Ehe -
Ortlieb Ernst , Gunsbach , Ldkr. Kolmar ; P i u I u ■ Alfred , Benfeld, , mann z . Z. unbekannten Aufenthalts , die Ehefrau i . Z. in der Untersuchungshaft -
Ldkr . Schieltstadt ; P e u I u s Isabella , Schwindratzhelm , Ldkr . Straßburg ; anstalt in Kolmar / Els . , auf Aufhebung eines Mietsvertrages . Die Kläger laden den

Persönliche Angelegenheiten
aus dem Geschäftsbereich des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß

Nach Verlemun !̂
n
<?e |

E
deL |

l
| srhon

U
'rt

,
ifif

,
IanV, « hÄ, ;!!? L* ! blldUnfl . • „ Posth Mathilde , Mundolsheim , Ldkr . Straßburg ; Pracht Marg . geb

'
Beklagten Johann Gutleben zur mündl . Verhandlung vor die 2. Zivilkammer de»

rufung in5a , Bea m?envarhä » n̂ ? » uf ^ h . Ä S ' ernannt , unter Be - Seiler , Lampertheim , Ldkr. Straßburg ; Rat f n er Maria geb . Sohler , feil , Landgerichts In Kolmar/ Els . auf den 12. September 1944 - vorm . 9 Uhr - Saal 28
zu Sektoren als Leiter von Volksschulen mit mindestens sieben Schul - ^d
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-, * eMO?; ' A " W " ICa.ri ..M<,,z * nh,J m -. !-dkr - Schlettstadt ; - " " . der Auff orderung sich durdi einen bei diesem Gericht zugelassenen Recht«-

1/44 ) . — Die „ ESCA " - Aktiengesellschaft , Treuhänder : Volks -
Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft der Deutschen Arbeitsfront in

Kageneckergasse 1 , hat das Aufgebot der nachstehend aufge -
t . _ L r _ e . Ine, die angcblidi laut Erklärung der Inhaber verlorengegangen

lÜT«»7s s
W

PhHtop ; LuTtenbäch
'

LdkT
"

KoIm ar
"
* ? ! ' qVn

^
Robert

L
% cndemach Rüd ' 9 er - Markirch , Ldkr Rappoltsweiler , z . Z . I. Wehrd . ; Wägerle sind , beantragt . ( Die nach dem Inhaber aufgeführten Bezeichnungen betreffen in

Ldkr . Kolmar -
u » enDa cn , LuKr . * oimar , Single KoDert , Scndernach . Rudolf Durste | Ldkr Zabem , z . Z. I. Wehrd . ; Walter Alfred , Kolmar ; der Reihenfolge : 1. Anzahl und Tarif ; 2. Nummer der Sparscheine ; 3. Nominal -. ' .- III U > _ II. : !. L ki I •I n I II I —v■ 11/ _-n I ' .. . ■ _ wurt in Franlron ^

- , Dingshelm , Ldkr . Straßburg ; Baumg
ner Marg geb . Müller , Dingsheim , Ldkr. Straßburg ; Bernecker Jo¬
hanna geb . Schildknecht , Lembach , Ldkr. Weißenburg ; Birkenseer
Franz Josef Blotzheim , Ldkr . Mülhausen , z . Z . i. Wehrdienst ; Bier I in gEduard , Artolsheim , Ldkr . Schlettstadt ; B r e s c h Josef Straßburg ; Bricka
Hans , Preuschdorf , Ldkr. Weißenburg ; Brockly Eduard , Hagenau , z . Z.

. i . Wehrd . ; Bronn er Eugen , Sermersheim , Ldkr. Schlettstadt ; Buhl er
Eugen , Schönburg , Ldkr . Zabern ; Biirdloff Kamill , Kolmar - Ingersheim ,z . Z. i. Wehrd . ; Süsser Alfred , Algolsheim , Ldkr. Kolmar , z . Z . i. Wehrd . ;Carl Paul , Habsheim , Ldkr . Mülhausen z Z i. Wehrd . ; Conrad Jakob ,Prinzheim , Ldkr. Zabern , z . Z. i. Wehrd . ; Dreyer Franz Xaver , Grussen -

zu Mittelschullehrern ( lehrerlnnen ) : Barth Jakob , Mülhausen ; Frlk -
ker Alfons , Benfeld Ldkr. Schlettstadt ; Llebenguth Cäcilie , Mül¬
hausen ; Rohmer Leo , Straßburg ;

zu Berufsschullehrern : Sch äff er Georg , Bischwefler , Ldkr. Hagenau ,
zu Hilfsschullehrern : Peter Emil , Mülhausen -Dornach .
Unter Berufung in das Beamtenverhältnis :
zu Lehrerinnen : Felden Marg . geb . Eckle , Zabern -Monsweiler ; Göhl

Jenny geb . Müller , Markirch - Fortelbach , Ldkr . Rappoltsweiler ; Guth -
mQlier Mathilde geb . Conrad , Fröschweiler , Ldkr. Weißenburg ; Haas
Charl . geb . Neracker , Rlxheim -Napoleonsinsel , Ldkr . Mülhausen ; lanus

heim , Ldkr . Kolmar ; D r e y e r Renatus Arzenheim Ldkr Kolmar ; D u b a I d y ina 9 eb fein , Truchtersheim , Ldkr. Straßburg ; Ruch Maria , Tal -Dru-
1/ ■ A II ■ ■■ . . i , . . . . . '. . IlHMAn I *4\s. llw « R II /M. 1_ I _lIlingen , Ldkr Zabern ; Scher er Lina geb . Roll , Obersteinbrunn , Ldkr

Mülhausen ; Wefdner Gilberte , Kolmar : Weiß Susanna geb . Jundt ,
Wolfganzen , Ldkr . Kolmar . (60098
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*

über den Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit im Elsaß

In Anerkennung der bewiesenen Pflichterfüllung verleihe ich hiermit auf
Grund des § 1 Abs . 1 b der Verordnung über die deutsche Staatsange¬
hörigkeit im Elsaß , in Lothringen und in Luxemburg , vom 23. August 1942
(RGBl I S . 533/VOBI . S . 251) den öffentlich -rechtlichen Bediensteten , denen
gemäß Art . I § 1 Abs 1 und 2 und § 2 der Beamtenrechtsverordnung vom
15. Mai 1943 (VOBI S 95) die Aufgaben eines Reichsbeamten oder eines

gen -St . Ludwig Ldkr . Mülhausen ; F rinde I Josef , Straßburg ; Frltlg mittelbaren Reichsbeamten , oder in sinngemäßer Anwendung der Beamten -
Hermann , Roppensweiler , Ldkr . Altkirch ; Fritsch Alfred , Barr , Ldkr . rechtsverordnung die Aufgaben von dienstordnungsmäßig Angestellten
Schlettstadt ; Fritsch Helene , Mülhausen ; Gerber Emil , Weißenburg ; der gesetzlichen Versicherungsträger übertragen sind sowie den leiten -
Gerber Peter , Bindernheim , Ldkr, Schlettstadt . z . Z. i. Wehrd . ; Ginss den gemeindlichen Ehrenbeamten die deutsche Staatsangehörigkeit .
Anton , Mülhausen ; Gisselbrecht Willy , Eyweiler , Ldkr . Zabern ; II .
Groeber Karl , Straßburg -Oberhausberqen , Grosshenny Leo , Saa - Die übrigen öffentlich -rechtlichen Bediensteten sowie die künftig in
Senheim , Ldkr Schlettstadt ; Guittard Maria geb . Cronberger , Kolmar ; ein öffentlich -rechtliches Dienstverhältnis zu berufenden Elsässer erwerben
Höberle Martin , Münster , Ldkr. Kolmar ; Hansen Emil , Straßburg ; die deutsche Staatsangehörigkeit m?t der Übertragung der Aufgaben nach

. Karl , Aschbach , Ldkr . Weißenburg ; D u b a I d Maria geb . Gries , Aschbach .Ldkr . Weißenburg ; DQrringer Martin , Dürrenbach , Ldkr. Weißenburg ;
Dörren wSehter Anton , Mülhausen ; Eberhardt Hermann , Lam-

• pertsloch , Ldkr. Weißenburg , z . Z. Heer ; Eglin Josef , Rülisheim , Ldkr .
Mülhausen ; Ehlig Ernst , Schalkendorf -Büsweiler , Ldkr . Zabern ; El¬
sässer Alfred , Tann , z . Z. i. Wehrd ; End erlin Xaver , Woischwefler ,
Ldkr . Altkirch ; Esslinger Jakob , Mülhausen ; Etschmann Robert .
Banzenheim , Ldkr Mülhausen ; Faesch Albert , Obermichelbach , Ldkr .
Mülhausen , z . Z Heer : Fehr Maria Anna , Rappoltsweiler ; Feltz Karl
Benfeld , Ldkr . Schlettstadt , z . Z . i. Wehrd . ; Fettig Albert , Stundweiler ,
Ldkr . Weißenburg ; Freyburger Marzeil , Bitschweiler , Ldkr. Tann , z . Z
i. Wehrdienst ; Fischer Emil , Altmünsterol , Ldkr. Tann ; F I i e g a u f Joh .
Baptist , Oberranspach , Ldkr . Mülhausen ; Foechterle Albert , Hünin -

Haube r Josef , Rappoltsweiler , z . Z . i. Wehrd . ; Helbrlnger August ,
Mülhausen ; Hey et Justin , Ballersdorf , Ldkr . Altkirch ; Heywang Willy ,
Niederhausbergen , Ldkr . Straßburg ; Hildweln Bernhard , Urbeis -Silber -
grube , Ldkr . Rappoltsweiler , z . Z i . Wehrd . ; Hirtzbrunner Josef .
Bendorf , Ldkr . Altkirch ; Huber Roman , Urbeis -Unterhütten , Ldkr . Rap¬
poltsweiler ; Humberl Hermann , Weiler -Neukirch , Ldkr . Schlettstadt ;
Holl Albert , Ohnenheim , Ldkr . Schlettstadt ; Ho e t z e I Margarete , Straß¬
burg ; Jacob Albert , Straßburg -Bischheim ; läger Alfred , Fortschweier ,
Ldkr . Kolmar ; Jehl Josef , Breitenbach , Ldkr . Schlettstadt ; Jehl Karl ,

der Beamtenrechtsverordnung .
III .

Das Nähere regelt der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Verwaltungs -
und Polizeiabteilung Straßburg , 21. Juni 1944. Der Chef der Zivilverwal _
tung im Elsaß : R obe rt Wagner , Gauleiter u . Reichsst atthalt e r . (60253 44 , 16 Uhr in den Geschäftsräumen des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß ,

2500. — Spehner Alfons , Hochfelden : 6 , M, 230 341—346 , 1500. — Schuster Ju¬stine , Ingweiler : 1, H, 6262 , 5000. — Götz Amelie , Lembach , Bitscher Straße :
1, B, 87 779, 1000 . — Engel Margarete , Lingolsheim , Lägerweg 7 : 1, B, 96 679,
1000. — Ulrich Josefine , Lupstein Nr . 32 : 1, B, 58 616 , 1000. — Krug Karoline ,Mackweiler Nr . 81 : 1, B , 97 249, 1000 . — Ehrhardt J. , Molsheim , Grabenstraße :
2, B, 89 946, 89 953 , 1000. — Karcher Alois , Molsheim , Rathausplatz 17 : 6 , D,
87,032 , 87 049, 87 107, 87 114 , 87 126 , 87 131, 2500 . — Meiß Ferdinand , Mölsheim ,St .-Johann -Straße 12 : 2, F . 83 745/747 , 10 000 : 1, L, 8748 . 100; 1. L . 301 274 , 5000;
1, L. 400 881, 10 000 ; 4, L, 209677 —680 , 1000 ; 4, L, 208 983—986 . 1000; 4, L,
206 744— 747, 1000 : 4, L, 210 473—476 ; 1000. — Kintz Johann Paul , Ostwald . Foch -
straße 60 : 2, M . 204 429/430 . 1500. — Hederich Karl , Ottrott , Ad . - Hitler -Str . 192:
1, D , 57 280, 2500 . — Sieffert Andreas , Ottrott , Unterdorf : 2, D , 91 508, 92 077,
2500. — Witwe Decker -Hofherr Emilie , Schiltigheim , Rotgasse 5 : 5 , D, 116 572/4/
6/7/80 , 2500 . — Marbach Bernhard , Malermeister , Schlettstadt : 4 , L, 6587—-6590,
100 ; 1, L , 102 422 , 500; 3 , L, 204 388—390, 1000 . — Münsdi Stefan , Schlettstadt ,
Bornerstraße 6 : 3 , L, 14 250/1/2 , 100 ; 2, L, 210 957/58 , 1000 ; 4, M . 288 829/30/1/2 .
1500. — Busch Julia , Straßburg , Ill - Rhein -Kanal - Staden 8 : 1, B , 510, 1000 . —
Kahn Raimund , Straßburg , Kronenburger Ring 2 : 1, C , 4508 , 5000 ; 1, M. 202 109,
1500. — Kardier Karl , Straßburg , Rehgasse 4 : 1, B , 10 522, 1000 . — Kieffer
Gustav , Straßburg , Züricher Straße 47 : 2. L, 400 939/940 , 10 000. — May Marga¬
rete , Straßburg , Küßstraße 3 : 1, D , 16 901, 2500 . — Bur Justine , Straßburg -Königs¬
hofen . Spenderstraße 9 : 1, H , 5509 , 5000 ; 4 , L, 2525/6/7/8 . 100 ; 1, L, 10 1 092,
500. — Christmann Wilhelm , Straßburg -Königshofen , Spenderstraße 1 : 1, D.
28 011, 2500 . — Steinemann Martin , Straßburg -Königshofen , Spenderstraße 9:
4. M. 290 497—500 . 1500. — Haaser Eugen , Sufflenheim : 1. H. 200 574, 25 000 . —
Bottländer Edmund , Vendenheim , Bahnhofstraße 105 : 1 D . 82 829 , 2500. — Keidt
Andreas , Vendenheim , Wärterhaus : 1. B, 89 838 . 1000. — Schuster Alfred , Ven¬
denheim . Kirchgasse 37 : 1. B. 37 655 , 1000. — Wohnhaß Eduard , Wasselnheim ,
Landstraße 183 : 2 , L, 4350/51 , 100 ; 4 , L, 202 755/6/7/8 , 1000.

Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert , spätestens in dem auf den
18. September 1944 , 10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gerichte , Saal 3, anberaum¬
ten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Sparscheine vorzulegen ,
widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird .

Straßburg , den 14. Februar 1944 . Das Amtsgericht .
Steinheil -Dieterlen , Aktiengesellschaft , Rotau . Die Aktienbesitzer werden
hiermit eingeladen zur Teilnahme an der Hauptversammlung am Montag , 24 . Juli

Bekanntmachung
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß hat gemäß § 10 der Deutschen

Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 ( RGBl . I S . 49) den Ortsteil „ Napo -
Mülhausen (Horst -Wessel -Schule Oberschule für 3unqen ) , z . Z . I Wehrd . ; leonslnsel " des Stadtkreises Mülhausen In „Mülhausen -Hardtwald " umbe
Kapp Eduard Breuschwickersh

'elm Ldkr. Straßburg ; Kapp Karl , Oben- nannt . Diese Änderung tritt am 3 . Juli 1944 In Kraft . Strasburg . 20. Juni 1944
heim , Ldkr . Schlettstadt ; Kapp Luzia aeb . Kest , Obenheim , Ldkr Schlett - Der Chef der Zollverwaltung Im Elsaß , Verwaltung !- u . Polizeiabteilunq ,
«tadt ; Keller M -Luise gen . Henn , Wittersdorf , Ldkr. Altkirch ; Keller I. V. ; Schoch . (60275
Renatus , Tannweiler -St Moritz .Ldkr . Schlettstadt , z . Z . I. Wehrd . ; Kle - . . . .. —
ehel Johanna , Mülhausen ; Kiefer Julie , Diemeringen , Ldkr . Zabern ; ANHANG ZUM » RFGIERTJNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Kieffer Friedrich , Schwindratzhelm Ldkr Strasburg z Z

_
I. WehrdL; Gesetzliche BekanntmachungenICleffer Emil , Niedermichelbach , Ldkr . Mülhausen ; Kister Heinrich , - — M

Urschenheim , Ldkr . Kolmar ; Klaeyle Josef , St . Johann , Ldkr . Zabern ; 7 Iie * a ii . i Htftai ,Kleider Leo, St . Amarin, Ldkr. Tann, z . Z. i. Wehrd . ; Klein Leo , Öffentliche Zustellungen
Truchtersheim , Ldkr . Straßburg ; Klein Eugen , Straßburg ; K I e I n Karl , Ladung . — Frau Würth Maria Luise geb . Erb , Arbeiterin in Straßburg -
Hofen , Ldkr . Weißenburg ; Kleinpeter Xaver , Windstein , Ldkr . Hage - mkirch , Turnerg . 4, Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Kientsi , in Straß
nau , z . Z. I. Wehrd . ; Kueny Josef , Zell -Kirche , Ldkr. Rappoltsweiler , z . bürg , klagt gegen ihren Ehemann Würth Friedrich , unbek . Aufenthalts , auf
Z. i . Wehrd . ; Kuntzmann Eugen , Wittenheim , Ldkr . Mülhausen ; 18 • • Ehescheidung mit Schuldausspruch . Verhandlungstermin 29 . Aug . 1944, vorm .ser Edmund, Kolmar ; Landwerlln Christian Kolmar ; Lehe Albert , q xjhr , vor der 3. Zivilkammer des Landgerichts in Straßburg (Elsaß) .
Hochfelden , Ldkr . Straßburg , z . Z . 1. Wehrd . ; Lltsehgl Viktor Niffer . Zimmer 84. (3 R 59/44 ) Geschäftsstelle des Landgericht «. (6000S
Ldkr Mülhausen z Z I Wehrd . ; Loiser Josef , Steige , Ldkr . Schlett -
Stadt Maetz Theophil Gereuth Ldkr . Schlettstadt , z . Z, I. Wehrd . ; Ladung . Frau Martha Maria Magdalena Thull , geb . Munck , Vogelstr . 9 , Mfll-

Finanz - o . Wirtschaftsabteilung , in Straßburg , Bismarckplatz 4 . mit folgender
Tagesordnung : 1. Bekanntgabe der Geschäftsabschlüsse z . 31 . Dez . 1940, 31. Dez .
1941, 31 . Dez . 1942 u . 31. Dez . 1943 nebst den Beschlüssen über die Gewinnvertei¬
lung ; 2. Bekanntgabe der Anordnung über die Kapitalumstellung ; 3 . Bekanntgabe
der Anordnung über eine teilweise Kapitalherabsetzung ; 4 . Beschlußfassung über
die Anpassung der Satzung an das Reichsrecht ; 5. Wahl eines Aufsichtsrates : 6.
Wahl des Abschlußprüfers ; 7 . Verschiedenes . Die Teilnehmer an der Hauptver¬
sammlung können ihren Aktienbesitzer vor Beginn der Hauptversammlung nach - ,
weisen . Der kommissarische Verwalter : Dr . Bäuerle .

Genossenschaftsregister d . Amtsgerichts Straßb . /Els .
— Es wurde heute in Band V unter Nr . 51 betreffend die Spar - und Darlehns -
kasse eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in Memmeis¬
hofen , folgendes eingetragen : Durch Beschluß der Generalversammlung v . 4 . Juni
1944 ist der Gegenstand des Unternehmens dahin erweitert worden , daß er auch
die Milcherfassung auf gemeinschaftliche Rechnung und Gefahr begreift . Straß¬
burg , den 29. Juni 1944. Amtsgericht . (60268

Genossenschaftsregister d . Amtsger . Mülhausen i . Eis .
— Eintragung vom 21 . Juni 1944 Bd . VII Nr . 6 Spar - und Darlehnskasse ,

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in Obermorschweiler .
In der Generalversammlung vom 6. 12. 1942 wurde die Genossenschaft in eine

Maurer Robert Lutterbach Ldkr Mülhausen ; Menes Leo , Friesen - hausen , vertreten im Armenrecht durch Rechtsanwalt Vix , Mülhausen , klagt gecen solche mit beschränkter Haftpflicht umgewandelt . Die Firma lautet nunmehr : Spar¬
heim , Ldkr. Schlettstadt : Meier Auaust Olwisheim , Ldkr. Straßburg ; ihren Ehemann Mathias Thull . Kellner , z . Z unbekannten Aufenthalts , mit dem u. Darlehnskasse . eingetragene Genossenschaft mit beschränkt . Haftpflicht . (60140

Familien - Anzeigen
Ihre Verlobung geben bekannt : El -

friede Burkhard und Peter Noack .
Oberbootsmaat , z . Z . Straßburg .

Gott der Allmächtige h^ meine
innigstgel . Gattin , uns . gute , treu¬
sorg . Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , (60309

Frau Mathilde Gyss
geb . Mathis , nach kurzem , schwe¬
rem , mit Geduld ertrag . Leiden ,
im Alter von 64 Jahren , wohlvor¬
bereitet , plötzlich u . unerwartet ,
am 30. Juni 44, zu sich abgerufen .
Nlederehnheim , den 2. Juli 1944 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Eugen Gyss , Mathis u .
Begert .

Die Beerdigung fand in aller
Stille statt .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme anl .

' d . Hinscheidens
mein , geliebt . Gatten , Heinrich
Hubert Rademacher , allen meinen
innigst . Dank . Frau Wwe . Rade¬
macher , Hohbarrstr . 5, (18386

Für d . herzl . Teilnahme beim Hin¬
scheiden u . am Begräbnis uns .
lieb . Verstorbenen , Frau Julie
Raffner -Hirtz , Sprech , wir auf die¬
sem Wege uns . herzlichst . Dank
aus . Familien Raffner , Hirtz und
Polle , Markirch , Juni 1944. . (60313

Amtliche Anzeigen
Öffentliche Erinnerung . Ich erinnere an die Zahlung der folgenden Steuern , die
zu den angegebenen Zeitpunkten fällig sind :

am 10. 7. 1944 : Lohnsteuer für den Monat Juni 1944, bei den Viertel jahreszahlern
für die Monate April , Mai und Juni 1944 . Lohnbeträge , die im Juni 1944 oder im
II . Kalendervierteljahr 1944 nach § 18 Absatz 1 und 4 der Kriegswirtschaftsverord¬
nung nicht mehr gezahlt oder erspart worden sind . Die im Juni 1944 oder im
II . Kalendervierteljahr 1944 erhobene Sozialausgleichsabgabe .

10. 7. 1944 : Umsatzsteuer für den Monat Juni 1944 oder für das II . Kalender¬
vierteljahr 1944. ,

10. 7. 1944 : Abschlagszahlung auf Beförderungssteuer im Personenverkehr mit
Kraftfahrzeugen .

15. 7. 1944 : Abschlagszahlung auf BSrsenumsatzsteuer im Anredmungsverrahren .
20. 7. 1944 : Abschlagszahlung auf Beförderungssteuer im Güterfern - und Werk -

fernverkehr . ,
30. 7. 1944 : Abschlagszahlungen auf Versicherungssteuer und Feuerschutzsteuer .
Ich erinnere auch an die Abschlußzahlungen , die im Laufe des Monats auf Grund

der zugestellten Steuerbescheide für die Einkommensteuer , Landeskirchensteuer ,
Körperschaftssteuer , Gewerbsteuer , Umsatzsteuer und Vermögensteuer fällig ge¬
wesen sind und noch fällig werden . ,

Die oben angeführten Steuern werden nicht einzeln gemahnt . Rückstände werden
ohne weiteres mit dem entstehenden Säumniszuschlag und den Kosten im Nach¬
nahmeverfahren oder im Vollstreckungsverfahren eingezogen . Karlsruhe , 3. Juli
1944 . Der Oberfinanzpräsident Baden in Karlsruhe . Als Tag der Mahnung gilt der
3. Juli 1944 .

Offene Stellen
Hausmeister - Ehepaar für 1. Juli evtl .

später gesucht . Erfr . Alfred Peter ,
Vogese nstraße 4, 3 . Stock . ' (18681

Äelteres Pförtnerehepaar od . Frau ges .
Freie Wohng . Zuschriften uot . 18 688 .

focht . Sekretärin für sof . ges . Bew.
mit Zeugnisabschriften u . Q 39 533

Gute Stenotypistin für sofort gesucht .
E . Georges , Storchengasse 8. ( 18655

Platzanweiserinnen ges . Vorst . 10—12
Uhr . Palast -Filmth . . Alt . Weinmarkt .

Hausgehilfin , auch ältere Person , in
kath . Pfarrhaus in Straßbg . gesucht .
Angebote unter 18 668 an die N . N.

Zu verkaufen
1 Schalttafel , Marmor , 500x500 , mit . 7

Anschl . , 25 A, 2 Anschl . 60 A, 50 RM ,
1 Schalttafel , Marmor . 950x500 , mit
10 Anschl . 25 A, 2 Schalter , 220 V.,
7 Anschlüss . 10 A, 1 Schalter , 110 V.,
75, - RM zu verk . Georg Haemmerlin ,
Straßenbaumas ch . , ZaJ>ern/E ., Ruf 12.

Kipper , Aufbau zu Motor , hydr . Kipper ,
mit eisern . Brücke 450, - RM zu verk .
Angebote un ter 18 684 an die N . N .

faxö Soprano , versilb . , fast neu , Marke
Selmer 400, RM zu verk . Gewerbs -
lauben 75, III , von 13-15 Uhr . (18453

fedio 320, - RM zu verk . Erfr . J . Lauth ,
Hagenauer Straße 7, 3 . Stock . (18666

(60289

Beschluß . Tn dem Konkursverfahren Schneider Karl Emil , Industrieller
in Straßburg -Königshofen , Kapazinerstraße 7, hat der Konkursverwalter die
Gläubigerliste beim Amtsgericht hinterlegt . Widersprüche und Einwendungen
sind in einer Frist von 14 Tagen auf der Geschäftsstelle des hiesigen Amts¬
gerichts , Zimmer 95 , zu erheben . Gleichzeitig werden die Glaubiger zum Ver¬
gleichs . und Schlußtermine geladen auf Mittwoch , den 26 . Juli 1944 , vormittags
11 Uhr Saal 49. Der Konkursverwalter wird in dieser Sitzung seine Schluß¬
rechnung vorlegen . Die Gläubiger sollen in diesem Termin über die Aner¬
kennung der Rechnung Beschluß fassen . — N 28/36 . Straßburg , 28 . Juni 1944 .

Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts , Abteilung für Konkurssachen .

Dunkeibl . D .-Sommerhut mit Schleier ,
lmal getrag . , 25,— , Trauerhut 6, —,
Gartenschlauch (8 Met .) , rep .-bed .,
28, —, Fotoapparat f . Platten , 7,—, zu
vkf . Erfr . unt . A 18 591 in den N. N .

Kaufgesuche

D.-Som .- Kleid , Gr . 42, D . -Som .-Mantel ,
hell , Gr . 42 , D . -Som .-Schuhe , Gr . 37,
Bademütze ges . Angeb . u . V 39 432 .

Sommerkleid , eleg ., Gr . 42 (nicht ge¬
blümt ) u . led . Handtasche gesucht .
Angebote uivL 18 010 an die N . N.

Olympia - Schreibmaschinen . Sorgsame
Pflege verlängert ihre Lebensdauer .
Beratung gern u . unverbindlich durch
Olympia Büromaschinenwerke AG .,
Reparatur werkstätte Straßburg/Els . ,
Eugen -Würtz -Straße 4, Ruf 2 92 72 .

Klavier -Schule Bisbing - Rose gesucht .
Angebote unter 18 669 an die N. N-.

Schulmappe , gut erh . , gesucht .
Tobias -Stimmer -Straße 5.

Greth ,
(18694

Elektro -Schweißapp . ges . Karl Zimmer¬
mann , Mech . Werkstätte , Lembach .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht . An -
gebote unter 18,691 an die Str . N . N.

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
Angebote unter 18 387 an die N. N .

Petroleumlampe für Wochenendhaus ge¬
sucht Ang ebote unter 18 326 .

Kühlschrank für Haushalt , 220 V., ges .
Karl Zimmermann , Lembach 171^

Weiße Porzellanöfen , auch repar .-bed .,
gesucht . Angebot e unt er 18 678.

Zimmerofen , Holzbett . AkkG f. Radio
gesuc ht . An gebote unter 18 324 .

D.- Regenmant ., mod . , Gr. 42 , m . Kap .,
D .-Schirm (Knirps ) , u . led . H .-San¬
dalen , Gr . 41, ges . Angeb . u . 18 149.

Bademantel , Gr. 44, ges . Ang . u . 18 398 .

Dam .-Badeanzug , Gr. 42, ges ., ebenso
Bademantel , Sommerkleid , Bluse ge
sucht . Angeb . unt . 18 004 an N . N.

H.-Hemden u . Bindekrawatten gesucht .
Angebote unter 18 364 an die H . N.

Erstlingswäsche , gut erh . , ges . Preis -
angeb . unt . 17 855 an die N. Nachr .

Herrenschuhe 42/43 ges . Ang . u . 18 250
Schi - od . Bergstiefel Nr . 43/44 u. Hose

ges . Angeb . unt . Y 39 553 an d. N . N.
Guterh ., hohe Knabenschuhe , Gr. 30 ,

gesuc ht . Angebote unter 18 477.
Dam .-Schuhe , Gr. 37, gesucht . Voegtli ,

Reinhold -Spielmann -Straße 15, 4. St .
T.- od . Armbanduhr , mod ., nur erstkl .,

ges . Angeb . unt . 18 600 an die N . N.
D.- u . Herrenuhr , nur erstklass . Stück ,

gesucht . Ang . unt . 18 630 an d . N. N.
H.-Armbanduhr ges . Angeb . u 18 157 .
Dam .-Uhr ges . Ang . unt . 18 636 an N. N .
Gong für Westminster Wanduhr ges .

Im Grüneh Bruch 43, Erdg . (18 569
Einfache H.-Taschenuhr , mit oder ohne

Kette , sof . ges . Zuschr . unt 18 534.

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl . . zu verm . Schütz ,

St .-Stefans -Gasse 3, 1. Stock . (18397

Mietgesuche
Möbl . Zim . mögl . Straßburg -Neuhof zu

mieten gesucht . Robert Lauch , Straß¬
burg , Finfomattstraße 12. (18675

1-2-Zim .-Wohn . mit Bad , mögl . Heizg .,
sof . od . spät , von Dame gesucht . An¬
gebote unter 18 660 an die Str . N. N.

2-Zim .-Wohn ., möbl . , mögl . mit Bad u.
Telefon , auch ohne Küche v . Dauer¬
mieter z . 1. 8. ges . Ang . u . K 39 381.

2-3-Zim .-Wohn . , mit od . ohne Bad , in
guter Wohnlage v. berufst , jg . Dame
gesucht . Angebote unter 18 663 .

Tausch - Biete an :
Anzug , sehr g-ut , f . größ . Herrn , geg .

Jünglingsanzug , 19 J . Ang . u . 18 193.
Motorrad -Lederhosen geg . gut . H.-An¬

zug , Gr . 48 . Lange Str . 14, II . , lks .
Hose , schw ., gut erh . , geg . gute Stra¬

ßenschuhe , 42 . Angebote unt . 18 220.
H.-Hemd ., Gr 42 u. Sch ., Gr 42 gg . Näh¬

masch . u . Fahrrad . Erfr . u . A 18 455.
Offiz .-Mütze (Infanterie ) , Gr. 59 , geg .

Gr . 58 für mein . Bruder ges . Angeb .
unt . HA . 1214 an die N . N., Hagenau

Lg . Hosen , 2 P ., gut erh ., f . 14 15j . Jg .,
geg . gleichwertige für 18jähr . Rein ,
Kronenburg , Ringgasse 3 c . (18 319

Schw . Marabujacke u . 4 m Seide , oder
Läufer , grau -rot , 4,00 x 1,30 m gegen
mod . chrom . Kinderwagen mit guter
Bereifg . Ang . unt . F 39 559 an N. N.

Veranstaltungen
Konzertdirekt . J . Vogelweith . Staats

Schauspielerin Olga Tschechowa tritt
in Straßburg mit ihrem Ensemble auf
im Sängerhaus am 10. und 11. Juli
19.30 Uhr . Mitwirkende : Am Flügel
die Komponistin Elsa , Hübner vom
Reichssender Berlin , Solotänzerin :
Edith ' Türckheim der Staatsoper Ber¬
lin . Verbindende Worte : Ada Tsche
chowa . Vorvkf . Musikhaus A. Vogel
weith , Spießgasse 19, Ruf 2 04 88, sow ,
Zigarrengeschäft Morgen . Küßstr . 11

Auswärt , u . Landwohnung
Raum , 250 qm , a . d . Lande zu verm ,

geeign . für Autos od . sonst . Waren .
Zuschriften unt . L 39 530 an N. N

Zim ., möbl ., v . Mutter u . Tocht . auf
dem Lande ges . Ang . unter 18 318 .

Möbl , Küche u. Schlafzimm . auf dem
Lande von junger Frau mit Kind ge
sucht . Angebote unt . 18 237 an N. N .

Zim . m . Küche , leer od . Kochgel ., in
sch . Lage a . d . Lande v . ruh . Herrn
(Dauerm .) ges . Ang . unter 18 304 .

Witwe mit kriegsvers . Sohn sucht 1—2
Zim . a . dem Lande , etwas Hausajb .
k . mit übern , werd . Ang . u 18 320 .

Blaufuchskragen geg , guterh . Damen
fahrrad . Angebote unter 18 521 .

Iltisgehänge , 4 St ., geg . Pelzmantel
(kann auch unmodern sein ) . Angeb .
unt er 18 223 an die Straßb . N. N.

1-2-Zim .-Wohnung v . jung . Frau mit
Kind (5 J .) , auf dem Lande gesucht .
Angebote unter 18 482 an die N . N .

2—3 Zim . mit Küche auf d. Lande von
alt . Dame mit Tochter u . Kind ges
Straßenbahn od . Bahnverbindg . An¬
gebote unter 18 224 an die Str . N . N .

D.-W .-Mantel , schw . , rein . Wollst . , mit
Pelzbes . geg . 2 Marderpelze od . Pelz ,
garnitur für br . Mantel . A . u . 18 258.

D.-Sommermantel , eleg . , schw ., Gr . 42,
m . Soutache -Stickerei , eleg . schw . D.-
Lederschuhe , Gr . 39 (Pumps ) , Natur¬
fuchs , kunstgewerbl . Schiff , ,Ham¬
burg . Alte Kogge " , wertv . Stück , od .
gut . Ölgemälde von bek . Maler (Ge -
birgslandsch .) geg . Pelzmant ., Gr . 42.
Angeb . unter D 39 557 an die N . N.

Dklbt . D.-Übergangsmantel (Wollstoff )
Gr . 42, geg . Staubmant . (nur Popelin
od . Gabard .) , Gr . 42, evtl . 44. Angeb .
unter L 39 494 an die Straßb . N. N.

Haut - Regenumhg . m . Kap u. br . Wildl .-
Scb . m. Leders *, Gr . 39 -391/«, gg . eleg .
Jackenkleid , Gr . 42. Zuschr . u . 18 509.

Hosenrock u. Windjacke geg . Damen -
Sportmantel , Gr . 44. Ang . unt . 18 599.

Sommerkleid , blauweiß , Seide , nie ge¬
tragen , geg . guterhalt . Kindersport¬
wagen . Angebote unter 18 333 .

Abendkleid , rosa , wundersch ., Gr . 42/43 ,
geg . Kleid Gr . 44/45 . — Im Grünen
Bruch 43, Erdgeschoß . (18 570

Landhaus od . Landwohnung , evtl . im
Gebirge , f . dauernd gesucht . Ange¬
bote unt . 18 137 an die Str . N . Nachr .

Tiermarkt
Gut « Milchkuh , 40 Woch . trächtig , zu

verkaufen . Fritz Hirtzel , Boofzheim ,
Weisengasse Nr . 16. (60311

Fahrkuh (trächt .) , gut gelernt , zu ver¬
kaufen . Kutenhausen Nr . 33.

Wolfshund zugel . Sicherheitsschloß an
Halskette . Zellweiler Nr . 162 . (60312

Rehpinscher ges . Angebote u . 18 657 .
1 od . 2 Faß (120—150 Ltr . ) in gut Zu¬

stand sofort gesucht . Ang . u . 18 671 .

Verschiedenes
Klavier abends zum Ueben Nähe Bisch¬

heim gesucht .- Angebote unter 18 670 .
Wer strickt Studentin ein . Badeanzug ?

Angebote unter 18 677 an die N. N .

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt :

Neueste Bild . all . Welt , Kurzfilme .
Ab 10 U. Letzte Vorst . 20.30. Jgdfr .

Tägl . 3 Vorstellg . : 2.30, 5 u. 7.30 Uhr.

Ü.T . : „ Der Seniorohef " . Jugendver¬
bot . Vorverkauf ab 1 Uhr .

RHEINGOLD : 2. Woche : „ Immen *
see " . Jgd . ab 14 J . K . tel . Bestell .
Vorvk . ab 10 Uhr . Freikart , ungült .

UFA -CAPITOL : „ Seine beste Rolle ".
Jgd . - ab 14 J . K . tel . Bestell Vorvk .
10 bis 12 Uhr und ab 2 Uhr .

GLORIA : 2. Woche : ,,Sohrammeln ".
Jugend ab 14 Jahr . Kasse ab 2 Uhr .

PALAST : 2. W'oche : „ Eine Nacht im
Mai " . Jgdvbt . Vorverk . 10-12 Uhr .

SCALA : „ In Flagranti " . Jugendfrei .
Heute Vorverkauf 10—12 Uhr .

ARKADEN : „ Der weiße Traum ". Jgd .
ab 14 Jahren .

ELDORADO : Heute letzt . Tag „Menschen
vom Varietö ". Jgdvbt . Kasse ab 2 U.

KRUTENAU : „ Die große Liebe " . Jgfr .
ZENTRAL : 2. Woche : „ Das grofie

Spiel " . Jugendfrei .
EDEN : „ Der Gasmann " . Jgdverbot .
Schiltigheim : Heute letzter Tag : „Dia

beiden Schwestern ". Jugend ab 14 J.
Bischheim : Heute letzter Tag : „Ein

schöner Tag " . Jugendverbot .

GLORIA : Wiederholung der Märchen¬
vorst . kommend . Donnerst ., Freit , u .
Samst . jew . 13 Uhr mit d. Märchen¬
film „ Die sieben Raben " . Karten im
Vorverkauf .

Unterhaltung
Meteor -Bräu , Alter Weinmarkt . Heute

geschlossen . Ruhetag . (54934
Bei Heitz , Großbetriebe . — Heut © ge¬

schlossen : Ruhetag . (52157

„Zum Weißen Röß 'l", Meisengasse S . —
Heute geschlossen : Ruhetag . (53730

Großgaststätte „ Schützenbräu ", An d.
Gewerbslauben 47/49. Ruf : 2 02 73.
Es spielt täglich nachmitt . n . abds .
Clara Rutz und Solisten . (56 271

Zum Schützenkeller ", Laterneng . 6.
Tägl . 18 Uhr : Bayernkapelle J . Graf .

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf
2 42 38 . Tägl . 7 .15. 8onnt . 3 u . 7 .15
Uhr : Leuchtraketen der Artistik .

„ Libelle " Kleinkunstbühne , Ruf 209Ä ,
tägl . 7 .30, mittw ., sonntags 3 u . 7 .30
Uhr : Das Programm von Klasse .

Ser . Frau findet Aufnahme in Gebirgs -
dorf gegen Mithilfe im Haushalt u .
Pflege eines kranken Kindes . — An¬
schrift erfragen unter A 18 687.

Cafe Odeon , K -Roos PI. Tägl ab 16 U.
die berühmte Künstlerkapelle Batal .

. Mutziger Bierhalle " , Großkonzertgast¬
stätte . Leitg . J . O . Frankl . Durchgeh .
geöffn . Gepflegte Küche . Nachm . u.abds . Gust . Breyer mit sein . Solisten .
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